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dank“ in Berlin, Haaſenſtein 


14. Mai 1893. 


Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr. Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


Schlagworte. 

ne niemals hat das Schlagwort eine 
ößere Rolle geſpielt als heutzutage. Seine 
ſchendt hängt aufs innigſte mit der demokrati⸗ 
— Weltanſchauung zuſammen, deren 
Bere ſeit den Tagen der großen fran- 
chen Revolution in den Köpfen der Maſſe 
Seitdem iſt unſer öffentliches 
durcht von Schlagwörtern und Stichwörtern 
mi tanft worden. Gewiſſe Redensarten 
und en bei allen Gelegenheiten herhalten, 
Tru doch ſteckt häufig nichts als Lug und 
dar 9 dahinter. Da hört man ſoviel von 
man“ fentlichen Meinung“ reden, und fragt 
in d. wo ſich dieſelbe äußere, ſo heißt es: 
warur reſſe. Die Demokraten wiſſen wohl, 
blätten ſie ſo ſprechen. Die meiſten Zeitungs⸗ 
ter werden in demokratiſchem Geiſte ge⸗ 


ſorteben. Das Urtheil der Demokratie ſoll 


den nach das Urtheil des Volkes, das Urtheil 


aber fentlichen Meinung ſein. Darin liegt 
ſche eine grobe Unwahrheit. Die demokrati⸗ 
U a breſſe iſt nicht der Ausdruck der öffent⸗ 
nalen Meinung. Gedankenlos ſprechen viele 
6 was in den Zeitungen gedruckt ſteht. 
Mei edankenloſigkeit iſt aber nicht öffentliche 
zum ang. Eine kleine, einflußreiche Klique 
ri eiſt undeutſcher Geldmänner »ſteht hinter 
stoh vielgeleſenen Tagesblättern der Haupt⸗ 
ein t. Da findet man faſt in jeder Nummer 
es begeiftertes Lob des Freihandels. Wenn 
land ch dieſen Blättern ginge, würde Deutſch⸗ 
ſchw. mit fremden Waaren völlig über⸗ 
Jndufhent. Der deutſche Landmann und 
ſchutltrielle würde der fremden Konkurrenz 
Elen ds preisgegeben. Unſer Getreide, unſer 
Tauſendaſere Kohlen lägen unverkäuflich da. 
n ber von ſelbſtſtändigen Exiſtenzen 
und acdtet, Millionen von Arbeitern 
Schutze d ſtellenlos gemacht. Von dem 
emofrarin nationalen Arbeit wollen die 
das ratiſchen Zeitungen nichts wiſſen. Und 
Jede Ute die Meinung des Volkes ſein? 
. verſtändige Menſch im Volke pfeift 
s zutage auf die alten, abgeſtandenen 
in zn des Freihandels, von dem allein der 
bi Waaren aller Art ſpekulirende Groß⸗ 
udler ſeinen Vortheil hat. Was das Volk 
erlangt, iſt kräftiger Schutz feiner Arbeit. 
ein inländiſche Markt gehört vor allem der 
ih chen Arbeit, gehört denjenigen, die mit 
halle Steuern und Dienſten den Staat er⸗ 
ten. So denkt das Volk. 


Die Demokratenblätter aber verkünden 
uns das Gegentheil. Das gleiche gilt von 
anderen Dingen. Allenthalben im Lande 
ſehnt man ſich danach, daß Pfuſcherthum, 
unlauterer Wettbewerb, Börſenſpekulation 
und Schwindel jeglicher Art beſeitigt werden. 
Die demokratiſche Preſſe dagegen bekämpft 
alle Geſetze, die dieſem Verlangen Rechnung 
tragen, im Namen der „öffentlichen Meinung“. 
Wenn ein paar Dutzend Börſenhändler dem 
Geſetze zu trotzen ſuchen, ſo heißt es, die 
„öffentliche Meinung“ lehne ſich gegen die 
unberechtigte Einſchränkung des freien Vers 
kehrs oder des ehrlichen Handels auf. 
Dieſer „ehrliche Handel“ aber iſt es, der für 
unſere ohnehin ſchon ſchwer genug leidende 
Landwirthſchaft noch künſtlich niedrige Preiſe 
ſchafft. Die Meinung, auf welche die Demo⸗ 
kratie ſich beruft, iſt das Fabrikat einiger 
gewerbsmäßiger Schreier in der Großſtadt 
und hat mit der wahren Meinung des 
Volkes nichts zu thun. 


Eine andere Unwahrheit ſteckt hinter den 
Schlagworten: Volkswille und Volks⸗ 
ſouveränität. „Volkes Stimme iſt Gottes 
Stimme,“ ſagt man und verſucht die Folge⸗ 
rung daraus zu ziehen. Nur das gleiche, 
allgemeine Wahlrecht, wo die Maſſe den 
Ausſchlag giebt, findet Gnade in den Augen 
der Demokratie. An Stelle des Monarchen 
aber ſoll die Mehrheit der Volksvertretung 
herrſchen. Aus ihr ſollen die leitenden 
Männer, die Miniſter genommen werden. 
Der König ſoll fürderhin keinen Einfluß auf 
die Regierung haben; ihm ſoll die Rolle 
eines ſtummen Götzen zugeſchrieben werden. 
Das nennt man parlamentariſches Syſtem, 
und dafür begeiſtert man ſich! Nun wird 
gewiß kein vernünftiger Menſch gegen eine 
angemeſſene Betheiligung des Volkes an der 
Geſetzgebung und Staatsleitung etwas einzu⸗ 
wenden haben. Unſer Kaiſer ſelber hält treu 
an der Verfaſſung feſt und neidet der Volks⸗ 
vertretung keines ihrer geſetzmäßigen Rechte. 
Treffend hat er in der Thronrede vom 
17. Juni 1888 die Stellung des Königs zur 
Verfaſſung mit den Worten gekennzeichnet: 
„Der geſetzliche Beſtand der Rechte des 
Königs genügt, um dem Staatsleben das 
Maß monarchiſcher Einwirkung zu ſichern, 
deſſen Preußen nach ſeiner Entwickelung, 
nach ſeiner Zuſammenſetzung, nach ſeiner 
Stellung im deutſchen Reiche und nach den 


ie Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Irhrn. v. Perfall. 
— (Nachdruck verboten.) 


- (43. Fortſetzung.) 
f „Für mich nur eins, und wenn ein Gott 
8 dahinter birgt, mein Achmet, mein Ge⸗ 
ebter!“ 

„Hörſt Du es “ jubelte der Jüngling, 
55 neuem Mirrha umfaſſend, „und jetzt 
R he ich keinem, je mich anders zu nennen, 
uch Dir nicht, Uli, bei meinem Zorne.“ 

N Er ſchüttelte lachend den bewehrten Arm, 
aß f BESTE raſſelten. 

„So meint er es ja nicht,“ beſchwichtigte 
Dilaram, die raſch den Vortheil wägte eines 
ſolchen Tochtermannes. „Er meint eben, nach 
em, was jetzt geſchehen, als Freund des 
mächtigen Fürſten, der Dich gewiß zu hohen 

hren bringen wird, ſei Mirrha doch kein 
deelb für Dich. Wenn Du darüber anders 
enkſt, wie Du ja zeigſt, ſo wird er ſich's 
rag zur höchſten Ehre ſchätzen, wenn Du 
x nimmſt — wenn er nicht ganz hirnver⸗ 
Uli nt —“ feste fie in ſcharfem Tone, zu 
— gewandt, hinzu. „So ſprich doch, Alter, 
weil er Deiner Schweſter Sohn? Iſt es 


das, was Dir Bedenken macht?“ 


li war auf den Seſſel geſunken. Die 
Schwäche des Alters übermannte ihn. 
„Taßt mich, wenn Ihr mich nicht tödten 
ollt — morgen will ich mich entſcheiden.“ 
Seine Augen ſchloſſen ſich, ſein Haupt 


fiel matt auf die Bruſt herab. 


Mirrha kniete angfterfüllt vor ihm und 
rief ihn mit allen Koſenamen. 
Er ſchüttelte nur das graue Haupt und 


legte ſeine zitternde Hand auf ihren Scheitel, 


Gefühlen und Gewohnheiten des Volkes be— 
darf. Die Verfaſſung enthält eine gerechte 
und nützliche Vertheilung und Mitwirkung 
der verſchiedenen Gewalten im Staatsleben.“ 
Aber eben deshalb muß auch an dieſer Ver— 
theilung feſtgehalten und jeder Verſuch, die 
Stellung der Gewalten zu Ungunſten der 
Krone zu verſchieben, energiſch zurückgewieſen 
werden. Das aber geſchieht jedesmal, wenn 
ſie über „Abſolutismus“ ſchreiben. 

Volksvertretung und Volkswille 
find nicht daſſelbe. Je demokratiſcher das 
Wahlrecht, deſto machtvoller erweiſen ſich 
Schlagworte und Täuſchung. Wer der Menge 
am ſtärkſten zu ſchmeicheln und ihre Leiden⸗ 
ſchaften am geſchickteſten zu erregen weiß, 
hat gewonnenes Spiel. Hierin aber ſind die 
Freiſinnigen und Sozialdemokraten gleicher⸗ 
weiſe Meiſter. Der freiſinnige Wortführer 
Ludwig Bamberger hat ſich einmal 
offenherzig zu dem Rezepte bekannt, 
welches ein bekannter franzöſiſcher Dema⸗ 
goge für die Wahlen zu empfehlen pflegte. 
„Vor meinen Wählern,“ ſo ungefähr drückte 
letzterer ſich aus, „wettere ich ſtets gegen 
den Zehnten, die Leibeigenſchaft, Bannrechte 
und ähnliche Dinge, als wenn dies alles 
noch in Geltung wäre. Es iſt zwar längſt 
beſeitigt, aber man macht damit immer von 
neuem Eindruck.“ Genau ſo verfahren 
unſere Demokraten auch. Auch ſie holen 
ſich ihr Rüſtzeug aus längſt vergangenen 
Zeiten und bedienen ſich offenkundiger 
Täuſchung. Sie reden von Abſolutismus, 
Reaktion und Muckerthum, obwohl von 
alledem nichts zu ſpüren iſt. In dieſem 
Flunkern aber haben fie an den Sozial⸗ 
demokraten äußerſt gelehrige Schüler ge⸗ 
funden. 

Die Schmeichelei, mit welcher die Sozial⸗ 
demokraten den Lohnarbeiterſtand über⸗ 
ſchütten, kennt keinerlei Greuzen. „Ihr, 
das arbeitende Volk, ſchafft und erzeugt 
allein ſämmtliche Werke für die Geſellſchaft, 
Euch nur gehört die Zukunft, Ihr ſeid der 
moderne Herkules, deſſen ſtarker Arm alle 
Räder zum Stillſtand zu bringen vermag.“ 
So in dieſer Tonart geht es ununterbrochen 
weiter. Daneben werden ganz nach frei⸗ 
finnigem Muſter Dinge als erſtrebenswerth 
und als Parteiziele hingeſtellt, die wir in 
unſerem öffentlichen Leben längſt beſitzen. 
So wird verkündet, wenn es nach der 


Sozialdemokratie ginge, würde eine mit dem 
höheren Einkommen verhältnißmäßig wachſende 
Einkommenſteuer geſchaffen, die geringeren 
Vermögen aber blieben ſteuerfrei. In 
zahlloſen Flugblättern und Wahlreden wird 
mit dieſer „progreſſiven Einkommenſteuer“ 
agitirt und unwiſſenden Leuten Dunſt vor⸗ 
gemacht. Denn eine ſolche Steuer bedarf 
nicht erſt der Sozialdemokratie zu ihrer 
Einführung, ſie iſt bereits in Preußen und 
vielen anderen deutſchen Bundesſtaaten vor⸗ 
handen. In Preußen wächſt thatſächlich mit 
dem höheren Einkommen der Prozentſatz, 
den der einzelne Bürger als Steuer zu ent⸗ 
richten hat, und alle Einkommen bis zu 
900 Mark ſind von der Steuer befreit. 
Das wiſſen auch die ſozialdemokratiſchen 
Agitatoren ſehr wohl, ſie thun aber ſo, als 
ob ſie es nicht wüßten, um ſich ein paſſen⸗ 
des Mittel zum Gimpelfange nicht ent⸗ 
gehen zu laſſen. 

Freiheit und Gleichheit verſprechen ſie. 
Aber die Freiheit und Gleichheit eines 
Zuchthauſes meinen ſie. Denn alle 
Menſchen würden Tagelöhner. Dabei 
ginge es ohne Zwang nicht ab. Wenn es 
nämlich ins Belieben der Leute geſtellt 
wäre, ſo würden natürlich alle die leichten 
und angenehmen Arbeiten thun wollen. 
Sollen alſo die ſchweren, unangenehmen 
und widerlichen Arbeiten nicht ungethan 
bleiben, ſo müſſen die Menſchen dazu 
kommandirt werden. Alle Rangſtufen 
wollen ſie beſeitigen, keiner kann ſich mehr 
hervorthun, nur einige wenige können es 
zum Aufſeher bringen. Im Zukunftsſtaat 
wird jeder zum Handlanger herabgedrückt, 
alle Produktionsmittel gehören dem Staat. 
Die Staatsbewirthſchaftung iſt das große 
Einerlei, die gähnende Langeweile. Und 
das wagen die Weltverbeſſerer dem ver— 
nünftigen Arbeiter als ein neues Lied vor⸗ 
zuſingen. Es iſt das alte Lied des 
Rattenfängers von Hameln, das mit Unter⸗ 
gang endet. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

London, 12. Mai. Telegramme aus 
Waſhington ſtimmen darin überein, daß die 
Stellung der Kap Verdiſchen Flotte der 
Spanier nicht bekannt ſei. Wie die „Times“ 
aus Newyork meldet, werden in Waſhington 
Zweifel darüber ausgeſprochen, ob die Kap 


als ob er ſie ſchützen wolle vor drohender 
Gefahr. 

„Laß ihn nur, Achmet,“ beruhigte dieſen 
Dilaram, „er iſt immer voll Bedenken. Das 
letzte Wort ſprech' ich, verlaß Dich d'rauf. 
Jetzt geh' zu Deinem Fürſten und halt ihn 
warm. Wenn's verpaßt iſt, iſt es verpaßt. 
Das Volk, glaube mir, ich kenne es beſſer als 
Du, das läßt Dich fallen, dann biſt und 
bleibſt Du der Fiſcherknecht, Ulis Neffe, da 
mach' Du, was Du willſt, — es iſt nicht 
anders.“ 

„Doch muß es anders werden,“ brauſte 
Achmet auf, dem der Wortſchwall Dilarams 
Luft und Athem raubte. „Bis dahin, Mirrha, 
bis mein Schwur ganz und voll erfüllt —“ 
er ſtreckte ihr zum Abſchiede die Hand ent⸗ 
gegen. 

„Du haſt ihn ja erfüllt, voll und ganz —“ 

„Weil ich Sarbar erſchlagen, meinſt Du? 
Endet Dein Traum von Aſr vor dieſer Leiche? 
Nein, in einem Paradieſe, das er ſeinem 
Volke ſchuf! Siehſt Du, ich habe noch ein 
gut Stück Weg, bis ich ihn erreiche. Uli 
kann getroſt darüber ſchlafen. — Thränen? 
Ein Junge im Lederkoller, der die rothe 
Fahne pflanzte auf die Königsburg? Schäme 
Dich, Mirrha. Einen Kuß mit auf den Weg, 
und jetzt — keinen mehr — bis am Ziel!“ 

Raſch riß er ſich los und eilte hinaus in 
die dunkle Gaſſe. 

„Doch ein Eiſenſchädel,“ meinte Dilaram, 
„und hätt’ es fo leicht, jo leicht, mit dem ver⸗ 
rückten Fürſten. Das Glück könnte er uns 
in das Haus bringen. — Nein, will nicht, 
will nicht. — Und das nennt man Liebe! — 
Na, warte nur, mein Schatz, — nur Geduld, 


N e 


— ich hole Dich ſchon, wenn einmal, — wenn 
einmal die Katze aus dem Sack iſt.“ 

Sie ſprach ſich in immer ärgeren Zorn 
und umkreiſte drohend die weinende Mirrha. 

„Er iſt von Deiner Sorte!“ ſchrie ſie Uli 
an, „und ſchläft ein paarmal d'rüber, — 
kennen wir ſchon.“ 

Uli blickte ſtier in Mirrhas Antlitz. 

„Mir iſt nicht wohl,“ ſagte er dann mit 
gebrochener Stimme. „Hole mir Achmet, 
— ich darf nicht ſterben ohne Achmet —“ 

i Dann ſank fein Haupt ſchwer zurück, — 
ſeine Hand ſuchte nach Mirrhas Haupt. 
„Die Krone — Manſur — o, wie ſie 
leuchtet! — Holt doch Achmet! — Pökel⸗ 
fiſch! — Ar! — Mein Aſr! —“ 

Ein Lächeln verklärte plötzlich die 
graſſen Züge, ſeine Hand drückte die 
Mirrhas, noch einmal wölbten ſich die 
Lippen, — doch nur ein ſchwerer Seufzer 
entrang ſich ihnen. — Der Greis ſank in 
ſich zuſammen, — todt. — 

Mirrha hob das Haupt und blickte ſtarr 
auf Ulis Mund. 

„Wo iſt die Krone? — Aſr?“ 

Umſonſt! Dieſe Lippen hatten ſich für 
immer geſchloſſen. 

Dilaram ſchalt ſie noch, er ſpräche ja 
irre, — wie ſie ihn nur ſo quälen könne. 
— Dann erſt bemerkend, daß es zu Ende, 
— warf ſie ſich in ungezügeltem Schmerz 
über ihn, das Haus mit ihren Klagen er⸗ 
füllend, während Mirrha noch immer in 
das Todtenantlitz ſtarrte, hinter dem das 
Geheimniß ſchlummerte, deſſen dunkle 
Ahnung in ihr aufſtieg. — 


Jetzt iſt dein Los entſchieden, arme 

Krone im Keller, bei den Pökelfiſchen. 
7. Kapitel. 
Kronenz auber. 

Ein neuer Frühling war angebrochen im 
Lande Rum, der allerort ſeine üppigſten 
Blüten trieb, nur zu üppig für den feinen 
Kenner, der das organiſche Wachſen mißte, 
dieſes überlegte Sichfügen von Zelle an 
Zelle, welches der Natur zu eigen. Im 
flachen Lande wimmelte es von Arbeitern. 
Da wurde gegraben, Waſſer geleitet, ge— 
baut. Verfallene Dörfer entſtanden von 
neuem in wenig Monaten, friſches Saaten⸗ 
grün machte dem rothen Sand die Herrſchaft 
ſtreitig. Die Hand, die bisher das Schwert 
geführt, führte jetzt Pflug und Spaten. Die 
Krieger hatten keine Arbeit mehr. Friede 
herrſchte mit allen Nachbarvölkern. Ge⸗ 
waltthätig erzwungener Tribut, deſſen 
Wahrung nur Blut und Geld gekoſtet, 
wurde nachgelaſſen. Es gab nur einen 
Wettkampf mehr, auf dem Gebiete des 
Handels und der Arbeit. Anſtatt kriegeriſcher 
Heeee gingen reichbeladene Karawanen ein 
und aus, und auf dem Meere, das nun 
freigegeben, ſchwammen die Schätze aller 
Länder, im friedlichen Austauſch, dem 
Hafen Rums zu, der ſeinesgleichen ſuchte an 
allen Küſten weit und breit. 

Die Stadt ſelbſt bot ein völlig neues 
Bild. Die beengenden Mauern waren ge⸗ 
fallen; nun frei, ergoß ſich ihre junge Kraft 
in die Ebene. 
Noth und Verbrechen hauſten, waren vertilgt 
wie böſe Geſchwüre, und. an ihrer Stelle 
dehnten ſich öffentliche Gärten, Bauten, dem 


Die armen Viertel, in denen 


ä 


Verdiſche Flotte thatſächlich nach Cadix zurück⸗ 
gekehrt ſei, obwohl die in London veröffent⸗ 
lichten Liſten Namen von Schiffen enthalten, 
von denen man weiß, daß ſie zu dem ge⸗ 
nannten Geſchwader gehören. 

Madrid, 12. Mai. Einer Depeſche aus 
Portorico zufolge find einige amerikaniſche 
Schiffe in Sicht der Küſte gekommen. 

Eine amtliche Depeſche aus Havanna 
meldet, das amerikaniſche Geſchwader vor 
Havanna ſei verſchwunden. 5 Schiffe hätten 
die Richtung nach dem Oſten genommen. 

Die Deputirtenkammer nahm das Indem⸗ 
nitätsgeſetz bezüglich der Kuba gewährten 
Autonomie an. Der Republikaner Salmeron 
erklärte, er ſtimme für das Geſetz, weil die 
Autonomie ein Beweis für die Gerechtigkeit 
Spaniens gegenüber ſeinen Kolonien ſei. 
Die Carliſten ſtimmten dagegen. Die Depu⸗ 
tirtenkammer nahm darauf die Geſetzesvor⸗ 
lage, welche die Zollſätze auf Baumwolle auf⸗ 
hebt, an, und ſtimmte der Vorlage zu, welche 
fremden Schiffen in Betreff der Zölle dieſelben 
Vortheile wie ſpaniſchen Schiffen für aus den 
Kolonien eingeführte Waaren zugeſteht. 25 
Im Senate beantragte Admiral Berenger die 
Vorlegung der Rechnungen bezüglich des aus 
Anlaß des Krieges angeſchafften Kriegs- und 
Flottenmaterials. Pinedo (Senator für 
Havanna) beſprach in rühmender Weiſe die 
Erklärung der kubaniſchen Kammern, in der 
es heißt, es ſei beſſer, unter ſpaniſcher Flagge 
unterzugehen, als in Erniedrigung unter. 
amerikaniſchem Schutze zu leben. 

Madrid, 12. Mai. In der Kammer 
erklärte heute der Miniſterpräſident Sagaſta, 
es exiſtire keine Miniſterkriſis und könne 
nicht exiſtiren, ſo lange ſie nicht offiziell er⸗ 
klärt ſei. 

Berlin, 12. Mai. Der hieſige amerika⸗ 
niſche Marineattaché, Kapitän Niblot, hat 
ſich nach Newyork begeben, da er zum Kom⸗ 
mandanten eines Panzerkreuzers bei Key-Weſt 
ernannt worden iſt. 

Key⸗Weſt, 12. Mai. Geſtern Nachmittag 
hat bei Cardenas (Nordküſte von Kuba) ein 
Gefecht ſtattgefunden, woran die Kreuzer 
„Wilmington“, das Torpedoboot „Winslow“ 
und das Hilfs⸗Kanonenboot „Hudſon“ be⸗ 
theiligt waren. Die Amerikaner verloren 
einen Offizier und drei Mann an Todten 
und mehrere Verwundete. 

Newyork, 12. Mai. „The Journal“ 
veröffentlicht eine Depeſche aus Fort de France 
(Martinique), welche lautet: Das amerikaniſche 
Geſchwader, aus neun Schiffen beſtehend, 
bombardirt gegenwärtig San Juan 
Portorico. 


Politiſche Tagesſchau. 

Amerikaniſche und deutſche Blätter haben 
kürzlich berichtet, daß der Kaiſer in einer 
Unterredung mit dem Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in Berlin die Annahme, die 
kaiſerliche Regierung ſei von unfreundlichen 
Gefühlen gegen Amerika beſeelt, zurückge⸗ 
wieſen haben ſoll. Wie die „Nordd. A. Ztg.“ 
offiziös mittheilt, hat eine ſolche Unterredung 
nicht ſtattgefunden und beruhen daher die 
darüber gemachten Angaben auf freier Kom⸗ 
bination. Der Kaiſer dürfte, ſagt das Blatt 
weiter, es um ſo weniger für erforderlich er⸗ 


Gemeinwohl geweiht, gleichſam als Sühne⸗ 
ſtätten für Jahrhunderte währendes Leid. 

Nur die Königsburg lag verlaſſen, öde, 
ausgeſtorben, wie ein Warnungszeichen in⸗ 
mitten dieſes blühenden Lebens. Der, der 
das alles geſchaffen in kurzer Zeit, Achmet, 
verſchmähte es, ſeinen Sitz dort aufzuſchlagen. 

Ein einfacher, ernſter Bau, dem, frei von 
allem Ueberfluß und Prunk, Schönheit der 
Form und Würde nicht fehlte, in dem keine 
Schaar von Söldnern, ſondern ein Heer von 
Arbeitern für die Staatsgeſchäfte ſein 
Quartier aufgeſchlagen, diente ihm dazu. 

Und nicht ohne Abſicht erhob das Ge⸗ 
bäude ſich auf derſelben Stelle, auf der einſt 
des armen Uli Hütte ſtand, noch umgeben 
von beſcheidenen Häuſern, wenn auch Paläſte 
gegen die früheren, verfallenen Hütten. 

Achmets Ausgang von tiefſter Niedrigkeit 
ſollte ſtets in des Volkes Gedächtniß bleiben. 
Auch duldete er nicht die Erhebung ſeiner 
Anverwandten aus ihrem niederen Lebens⸗ 
kreis, ſo dringend man von vielen Seiten die 
Forderung ſtellte. 

Dilaram war ſelbſtverſtändlich empört 
darüber, ſchalt ihn undankbar, In obwohl 
fie ſehen mußte, daß er ſelbſt treu blieb 
ſeiner alten Lebensweiſe, ſoweit es ſeine 
Pflicht geſtattete. 

Mirrha dagegen konnte ihn nur be⸗ 
wundern, und ſchämte ſich im Stillen, dachte 
ſie des Bildes, das ſie in ihren Träumen 
ſchuf vom künftigen Erlöſer des Vaterlandes. 
Was war all dieſer Glanz, dieſe Schönheit, 
dieſes gnädige Lächeln, mit dem ſie es 
kindiſch ſchmückte, gegen dieſen heiligen Ernſt, 
der von ihm ausging, dieſer männlichen Ent- 


ſagung. Jortſetzung folgt.) 


auf 


achtet haben, die ihm zugeſchriebenen Ver⸗ 
ſicherungen abzugeben, als die Amerikaner 
nach den von deutſcher Seite ſeit Beginn des 
Krieges wiederholt und zuletzt noch feierlich 
in der Thronrede vom 6. Mai abgegebenen 
Erklärungen über den Charakter unſerer 
ſtrikten, vollkommenen und loyalen Neutralität 
nicht in Zweifel ſein können. Dies ſei auch 
ſolchen engliſchen, franzöſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Blättern geſagt, die ſich bemüht 
zeigen, Regierung und öffentliche Meinung 
des deutſchen Reiches als parteiiſch gegen 
den Präjidenten und das Volk der Verein. 
Staaten hinzuſtellen. Die kaiſerliche Politik 
hat Anſpruch auf das Vertrauen, daß ſie die 
mehr als hundertjährige Freundſchaft zu dem 
Staatsweſen, in dem Millionen deutſcher 
Landsleute eine zweite Heimat gefunden 
haben, nicht ohne zwingende Gründe ſtören 
laſſen wird. 

Es ſteht nunmehr feſt, daß der Schluß 
des Landtages am 18. Mai ſtattfindet; 
es iſt dagegen zweifelhaft, ob der Kaiſer 
ſelbſt dabei ſein wird. 

Der Geſetz⸗Entwurf über die 
Privat⸗Verſicherungs⸗Anſtalten 
iſt im Reichsamte des Innern von neuem 
umgearbeitet worden und wird in der 
nächſten Zeit einer Sachverſtändigen ⸗Kon⸗ 
ferenz unterbreitet werden. 

Der König und die Königin von Italien, 
ſowie der Prinz und die Prinzeſſin von 
Neapel ſind am Donnerſtag früh in Rom 
eingetroffen; das kronprinzliche Paar reiſte 
bald darauf nach Neapel weiter. 

Ein japaniſch⸗ruſſiſches Ueberein⸗ 
kommen über Korea iſt geſchloſſen, nach dem 
endgiltig die Selbſtſtändigkeit und gänzliche 
Unabhängigkeit Koreas anerkannt wird, keine 
Maßnahme zur Ernennung von militäriſchen 
Inſtrukteuren und finanziellen Rathgebern 
getroffen werden ſoll, ohne zuvor zu einem 
gegenſeitigen Einverſtändniſſe darüber zu ge⸗ 
langen, und die ruſſiſche Regierung der Ent⸗ 
wickelung der kommerziellen und induſtriellen 
Beziehungen zwiſchen Japan und Korea keiner⸗ 
lei Hinderniſſe bereiten wird. 

Von dem Ausbruch einer Revolution auf 
Samoa, von welchem ein auswärtiges Blatt 
zu berichten weiß, iſt an amtlicher Stelle in 
Berlin nichts bekannt; wahrſcheinlich handelt 
es ſich um die übertriebene Darſtellung eines 
an ſich unbedeutenden Falles. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Mai 1898. 

— Das Befinden des Erzherzogs Karl 
Stephan von Oeſterreich, der ſich in der Be⸗ 
handlung des Profeſſors Dr. Sonnenburg in 
Berlin befindet, iſt nach den heutigen Nach⸗ 
richten zufriedenſtellend. Es hat ſich um eine 
Blinddarm⸗Operation gehandelt, deren Heilung 
den Erzherzog längere Zeit an das Bett und 
an Berlin feſſeln dürfte. 

— Der Chef des Generalſtabes, Graf 
Schlieffen, hat ſich nach Metz begeben. 

— Das Staatsminiſterium trat unter 
dem Vorſitz ſeines Vizepräſidenten Dr. von 
Miquel heute Nachmittag 3½ Uhr im Dienſt⸗ 
gebäude am Leipziger Platz zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Die Miniſter v. Miquel, Thielen und 
Brefeld begeben ſich morgen nach Köln zur 
Einweihung und Eröffnung des dortigen 
neuen Hafens. 

— Der Bundesrath verſammelte ſich heute 
zu einer Plenarſitzung. 

— Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur 
Vorberathung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes 
hat heute Artikel 1 nach der Vorlage mit 8 
gegen 7 Stimmen angenommen. 

— Beim Abgeordnetenhaus iſt eine Inter⸗ 
pellation des Centrums eingegangen, welche 
die Geſtattung von Arbeiten an Sonntagen 
auf dem Steinkohlenbergwerke am Piesberge 
zum Gegenſtand hat. Dieſe Interpellation 
kommt am Dienſtag auf die Tagesordnung. 
Die Interpellation Knebel wegen der San 
Joſé⸗Schildlaus iſt zurückgeſtellt worden. 

— Auf eine Eingabe deutſcher Firmen 
in Manila um Gewährung von Schutz in 
dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege hat das 
Auswärtige Amt erwidert, daß vier Schiffe 
des Kreuzergeſchwaders nach Manila be— 
ordert ſind; zwei ſind bereits dort, zwei 
andere werden Mitte nächſter Woche ein⸗ 
treffen. Nach Ende des Krieges würde für 
eingetretene Schädigungen entſprechender Er— 
ſatz verlangt werden. 

— In Swakopmund in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika hat ſich ein Kriegerverein gebildet, 
der aus früheren Angehörigen des deutſchen 
Heeres, der Marine oder der Schutztruppe 
beſteht. Der Verein zählt bereits 46 Mit⸗ 
glieder. 

— Die deutſch- evangeliſche Kirchenkon⸗ 
ferenz, die alle zwei Jahre zuſammentritt, 
wird, nach der „Kreuzztg.“, vom 9. Juli 
d. J. an in Eiſenach tagen. Es werden 
gegen 50 Abgeordnete als Vertreter der 
deutſchen Kirchen⸗Regierungen erwartet. 

— In einer im Geſundheitsamte heute 
abgehaltenen Beſprechung der Bundesraths⸗ 


verordnung vom 9. März wurde regierungs⸗ 
ſeitig eine Reviſion der Verordnung und 
Berückſichtigung der Wünſche der Droguiſten 
zugeſichert, da es ſich herausgeſtellt hat, daß 
die Droguiſten durch die jetzigen Beſtimmun⸗ 
gen benachtheiligt werden. 

— Zu der am 18. März ſtattfindenden 
Konferenz zur Berathung der Frage, betr. 


eine ſtärkere Beſteuerung der Waarenhäuſer, 


hat Finanzminiſter Miquel jetzt Sachver⸗ 
ſtändige geladen, darunter Mitglieder des 
Aelteſten⸗Kollegiums der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft. 

— Die „deutſchſoziale Reformpartei“ hat 
nunmehr auch ihren Wahlaufruf erlaſſen, 
unterzeichnet von den Abgeordneten Zimmer⸗ 
mann und Liebermann v. Sonnenberg. Der 
Aufruf jagt, die Partei werde für den länd- 
lichen und ſtädtiſchen Mittelſtand eintreten und 
nur einer Handelspolitik zuſtimmen, die Schutz 
gegen die Erzeugniſſe des ruſſiſchen und 
amerikaniſchen Raubbaues gewähre. In den 
Handelsverträgen werde man zugleich das 
Hausrecht gegen ausländiſche Juden zu wahren 
haben. Es ſei eine beſchämende Thatſache, 
daß der Antrag auf Verbot der Judenein⸗ 
wanderung vom Regierungstiſch als mit den 
beſtehenden Handelsverträgen nicht vereinbar 
bezeichnet werden kounte. Es wird alsdann 
die Verſtaatlichung der Reichsbank und Nach⸗ 
prüfung der Börſengeſetzgebung verlangt, um 
dem unheimlichen Wachsthum der Großbanken 
eine Grenze zu ſetzen. 

— Der Kaiſerpreis der Maſtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung iſt dem Schweinezüchter Hans Bieler⸗ 
Machern (Neumark) verliehen worden. 

— Mit der Anlage von Verſicherungs⸗ 
Kapitalien in Arbeiterhäuſern ſind in 
Deutſchland ſtellenweiſe bemerkenswerthe Er⸗ 
folge erzielt worden. So waren ſpeziell bei 
der Hannoverſchen Anſtalt bis zum vorigen 
Jahre 4,66 Mill. Mk. Darlehen für den 
Bau von Arbeiter⸗Wohnungen bewilligt, und 
die allein an 200 bis 300 einzelne Arbeiter 
gewährte Darlehnsſumme überſtieg ſchon 1 
Mill. Mk. Für das Kapital von 4,66 
Mill. Mk. wurden 703 Häuſer mit 1745 
Wohnungen, die von etwa 9000 Ein⸗ 
wohnern bewohnt ſind, errichtet. Die 
Miethen in den für Miethsparteien herge⸗ 
ſtellten Häuſern ſchwankten bei durchſchnitt⸗ 
lich vier Wohnräumen (Küche eingeſchloſſen), 
zwiſchen 120 und 227 Mark, der Zinsfuß 
der Darlehen zwiſchen 3 und 3½ pCt. 
Ellwangen, 12. Mai. Der Biſchof von 
Rottenburg, D. Wilhelm von Reifer, welcher 
auf einer Firmungsreiſe begriffen war, iſt 
geſtern Abend geſtorben. 

Metz, 12. Mai. Das geſtrige ſtürmiſche 
und regneriſche Wetter beſſerte ſich Abends, 
ſodaß die für die Truppenſchau in Frescati 
getroffenen Anordnungen aufrecht erhalten 
wurden. Der Kaiſer begab ſich heute früh 
von Urville nach Frescati zur Theilnahme 
an den Uebungen der Metzer Garniſon. Die 
Katjerin traf nachmittags 1¼ Uhr hier ein. 


Unruhen in Italien. 

Rom, 12. Mai. In Como ſind Mel⸗ 
dungen aus Chiaſſo eingetroffen, wonach 
ſich in letzterem Orte etwa 800 italieniſche, 
in der Schweiz wohnende Sozialiften ver⸗ 
einigt hätten mit der Abſicht, in Italien 
einzudringen. Ein zweiter Haufe, einige 
hundert Mann ſtark, brach von Lauſanne 
auf, wie es heißt in der Richtung gegen 
den Simplon. Seitens der italieniſchen 
Behörden wird die Grenze ſcharf bewacht; 
zahlreiche ſtarke Truppen -Abtheilungen 
durchſtreifen die von der Schweiz aus ein⸗ 
mündenden Verkehrswege. 

Rom, 12. Mai. Wie einige Blätter 
melden, ſoll es ſich beſtätigen, daß in Mai⸗ 
land bei der Maitreſſe des Abg. Turati, 
Frau Bulitſchoff, einer eifrigen Nihiliſtin, 
ein Schriftwechſel, betreffend die Organiſa⸗ 
tion der Unruhen, ſowie der ganze ver⸗ 
abredete Plan und Papiere gefunden worden 
ſeien, durch die eine Anzahl ſozialiſtiſcher, 
anarchiſtiſcher und republikaniſcher Führer 
bloßgeſtellt würden. 

Bern, 12. Mai. Eine große Zahl 
kolonnenweiſe aus der Schweiz nach Italien 
ziehender Italiener iſt durch das militäriſche 
Aufgebot zur Heimreiſe veranlaßt worden. 
Auf dem hieſigen Bahnhofe warten etwa 
500 Italiener auf Weiterbefördernng, unter 
denen ſich eine größere Anzahl Militär⸗ 
pflichtiger befindet. 


Ausland. 

Glasgow, 10. Mai. Die Stadtbehörde 
hat den Admiral und die Offiziere des deutſchen 
Geſchwaders, welches morgen von Queenſtown 
(Irland) nach Greenock (Clyde) in See geht, 
zum Frühſtück eingeladen. f 


Provinzialnachrichten. 

Brieſen, 11. Mai. (Selbſtmordverſuch.) Als 
geſtern der Gutsförſter v. W. aus Wallyaz ſein 
Revier beſichtigte, ſah er einen jungen Mann 
planlos im Walde umhergehen. Nach einiger 
Zeit hörte er einen Schuß. Er ging dem Schall 
nach und fand den jungen Mann mit einer Kopf⸗ 
wunde am Boden liegen. Die Kugel war rechts 


Schlag b 


von der Schläfe in den Kopf gedrungen, hatte 


den Backenknochen verletzt und war unter dem 
Auge ſitzen geblieben. Da der Verwundete nicht 
im Stande war, zum — Gute zu gehen, ſo 
holte Herr v. W. ein Fuhrwerk und brachte ihn 
gegen Abend ins Kreiskrankenhaus. Die Kugel 
bunte noch nicht entfernt werden. Der junge 
Mann iſt ein Handlungsgehilfe, der nach Ver⸗ 
übung dummer Streiche aus Graudenz verſchwun⸗ 
den war. Der Revolver, Geld und Papiere 
wurden ihm abgenommen. 

Biſchofswerder, 11. Mai. 
Abend brach in dem am Bahnhofe gelegenen Hote 
Concordia Feuer aus Das Gebäude brannte 
faſt ganzaus, über die Hälfte des Daches ſtürzte ein. 
Der angrenzende Speicher und die Wirtſchaftsge⸗ 
bäude konnten gerettet werden. 

Danzig, 12. Mai. (Verſchiedenes.) Die Ge 
noſſenſchafter der Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 


(Feuer.) Geſtern 


kreditgeſellſchaft aus Danzig und Umgegend, ber 


ſonders aus Karthaus, halten heute Nachmittag 
hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Direktor Dr. 
Scherler eine Verſammlung ab, um zu dem 
gegenwärtigen Stande der Dinge Stellung zu 
nehmen. Die Genoſſenſchafter, von denen hier‘ 


orts gegen 50 vorhanden ſind, haben ſeitens der 


Stettiner Direktion eine Mittheilung erhalten, 
wonach jeder am 1. Juli zur Ordnung der Ver⸗ 
hältniſſe 1000 Mark 
räumen noch zweimal 500 M U 
2000 Mark zu zahlen habe; für viele ein recht 
harter Schlag. Außerdem wird in der Mit 
theilung um freiwillige Beitragszahlung behufs 


und in kürzeren Zwiſchen? 
ark, im ganzen alſo 


Aufbringung eines beſonderen Garantiefonds von 


500 000 Mark für alle Zufälle gebeten, dabei 
allerdings verſichert, daß dieſer vorausſichtli 
nicht angegriſſen werden dürfte. Der Haun 
zweck der Verſammlung dürfte aber der fein, ar 
die Pfandbriefinhaber dahin zu wirken, daß ſie in 
die vorgeſchlagene Zinsherabſetzung willigen und 
nicht zum Konkurſe drängen. — Der Kirchbau in 
Langfuhr iſt auf 200 000 Mark veranſchlagt, 
dürfte aber erheblich mehr koſten. Vorhanden 
ind bis jetzt 201 200 Mark, welche zum größten 
Theil durch freiwillige Gaben, dann durch ein 
Darlehn von 93000 Mark aufgebracht find. Die 
größte F hat als einmalige Abfindung 
ſumme für Mitbenutzung der Kirche ſeitens der 
Langfuhrer Garniſon der Militärfiskus mit 
60 000 Mark geleiſtet. Die : all An und 
Einweihung der neuen Kirche ſoll im Frühjahr 
1900 erfolgen. — Als hartnäckige Selbitmord? 
kandidatin zeigte ſich geſtern die in der Altitadt 
wohnende Wittwe Thom. Zuerſt ſtürzte fie ſich 
in die Mottlau, um ſich zu ertränken, wurde aber 
herausgefiſcht. Sofort begab ſie 
Langen Markt, wo ſie ſich vor einen Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn warf. Sie wurde au 
hier rechtzeitig gerettet. Die Frau wurde zur 
Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes vorläufig in 
Obhut genommen. 

Memel, 11. Mai. (Ueber den Zuſammenhruch 
der Firma H. W. Plawh) ſeien nach der sebönig 
Hart. Ztg.“ noch einige Details gegeben. Der 
Name H. W. law gehörte zu denjenigen, die det 
deutſchen Induſtrie mit einen Weltruf geſicherk 
haben. Die Firma betrieb ein äußerſt umfang’ 
reiches Holz, und Getreide⸗Import⸗ und CENT, 
Geſchäft mit Rußland und galt als eine der he 3 
vorragendſten nicht nur des Platzes, ſondern de 
ganzen Oſtens. Nach dem Tode des Begründer 

onſuls H. W. Plaw, übernahm zuſammen m 
den Erben der langjährige Prokurist, der Konfil 
und Stadtrath Franz Ernſt, u. a. Mitglied des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, Mitglied des 
Bezirkseiſenbahnraths und ſtellvertretendes Mit’ 
glied des Landeseiſenbahnraths, die Leitung 
Hauſes Konſul Ernſt (deſſen Leiche man nu 
im Haff gefunden hat) war ein Kaufmann von 
großer Begabung, von eiſernem Fleiß und uner⸗ 
müdlicher Pflichttreue, der ſich in allen Kreiſen 
der 8 der größten Hochachtung er⸗ 
freute. Um ſo lebhafter iſt das Bedauern über 
ſeinen Selbſtmord und die Zahlungseinſtellung 
ſeiner Firma, die für Memel einen ſchweren 
edeutet. — Ueber das Vermö 
Holz⸗ und Getreidefirma H. W. Plaw iſt nun⸗ 
mehr der Konkurs eröffnet worden. Die Paſſina 
betragen über 1 500 000 Mk., denen Aktiva 
Höhe von rund 600 000 Mk. gegenüberſtehen. 

Bromberg, 12. Mai. (Der Bromberger Ruder, 
klub Frithjof“) hält am Sonntag ſein „Anrudern 
ab. Vormittags 11 Uhr findet eine Auffahrt 
ſämmtlicher Boote ſtatt, hiernach Frühſchoppen 
im Bootshauſe. Nachmittags 3 Uhr findet Dampfer⸗ 
fahrt der paſſiven Mitglieder und ihrer Ange 
hörigen nach Brahnau ſtatt, wohin ſich die 
aktiven Mitglieder in den Klub - Booten begeben. 
In Brahnau erfolgt die Begrüßung der Thorner 
Sportsgenoſſen, welche auf dem Waſſerwege nach 
dort kommen, worauf ein Kaffeekränzchen un 
eine interne Regatta ſtattfinden. Abends 8 Uhr 
iſt in den oberen Räumen in Sauers Reſtauran 
. Abendtafel, worauf ein Tanzkränzchen 


olgt. 

Stettin, 12. Mai. (Todesfall.) Der Kommerzien“ 
rath Paul Julius Stahlberg, Inhaber der Sprit“ 
fabrik Stahlberg, iſt geſtorben. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 14. Mai 1610, vor 288 | 
Jahren, fiel Heinrich IV. von Frankreich 
unter den Meſſerſtichen Ravaillacs. Kurz vor 
ſeinem Tode ging er noch mit dem Plane um, 
im Einverſtändniß mit der deutſchen Union und 
anderen europäiſchen Mächten ein chriſtliches 
Weltreich mit Rechtsgleichheit für die drei Kon⸗ 
feſſionen zu gründen. 


Thorn, 13. Mai 1898. 

— Militäriſches.) Das Scharfſchießen der 
Fußartillerie-Regimenter von Hinderſin Nr. 2 un 
Nr. 15 wird bis zum 25. d. Mts. auf dem hieſigen 
Fußartillerie⸗Schießplatze dauern. Hauptmann 
Hirſch, Kompagniechef im Fußartillerie⸗Kegiment 
Nr. 11, iſt zur Vertretung des Artillerie⸗Offiziers 
vom Platz in Graudenz kommandirt. — Der 
Ingenieur⸗Inſpekteur, Generalmajor Tauwel iſt 
geſtern zu Beſichtigungszwecken hierſelbſt einge⸗ 
troffen und im Hotel „Thorner Hof“ abgeſtiegen. 
Morgen wird der Herr General wieder die 
Garniſon verlaſſen. 

— Gur letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung) geht uns folgendes Schreiben zu: 

Nach den im allgemeinen übereinſtimmenden 
Berichten der hieſigen drei Zeitungen über die 
Stadtverordneten⸗Sitzung vom 11. d. M. hat der 


Stadverordnete Herr Hellmoldt geäußert, ich 
hätte erklärt, daß ich nur noch die Räume für 
3 Klaſſen brauche und dem Raumbedürfniß 
für die Mittelſchule auf eine ganze Reihe von 
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Ja 8 18 Klaſſen zähle, daß in den nächſten 10 
sten ein Zuwachs von mindeſtens 3 Klaſſen 


u erw 


fehlten, 
immer, ein Phyſikzimmer und 2 


Lafbewahrung von Lehrmittel, 


udkarten, 9 2 
Apparate. Naturalienſammlungen, 


chen lischen, 


Frage, 


Turnſaal Klaſſenzimmer zu machen, bejaht. Da 


meine 


19 965 ergiebt, während außer den vorhandenen 

ch en durch Umbau des Turnſaals nur 
ausgeſchlof 
haben k 


— 


ſtelluldie 24. Berliner 


188 


70 


Jahren genügt fei, wenn aus dem Turnſaal 3 
aus endimmer gemacht und die Gemeindeſchule 
19 dem Gebäude der Mittelſchule hinausgelegt 


rde 
kann nur 


verſtändniß beruhen, da ich j ä 
„da ich jene Erklärung weder 
vobegeben habe, noch abgegeben haben kann. Als 
ordnangefähr zwei Woch. 
— Kordes und Hellmoldt mich im Sch 
darde aufſuchten, habe ich mich im weſentlichen 


Gral. Viebhofe eröffnet. 


Sabre 1896, und 319 weniger, wie im Ja 
Aust De die höchſte Beſchickung aller bisherigen 
Ausſtellangen aufzuweiſen hatte. 


Schafabtarzenten Thiere geſchickt haben. 


geben müſſen, 


chneiden. 


um 


— 


ieſe Aeußerung des Herrn Hellmoldt 


auf einem Irrthum oder einem Miß⸗ 


en die Herren ee 
Ul⸗ 
beſchränkt, ihre an mich gerichteten 
en. So z. B. habe ich auf Befragen 
daß ſich im Schulhauſe 19 Klaſſen⸗ 
und die Mittelſchule gegen⸗ 
noch Urban. Erft 
arten ſei und daß 5 Geſchäftsräume gänzlich 
nämlich ein Konferenzzimmer, ein Lehrer⸗ 

immer zur 
als da find] — (P 
phyſikaliſche 
für den Religions⸗, den 
geſchichtlichen und naturkund⸗ 
uterricht u. ſ. w. Auch habe ich die 
ob ich es für möglich halte, aus dem 


r euß. 


Bilder 


hatte ſi 


Rechnung für die nächſten 10 Jahre 26 
hatte in der Nr. 59 


daß ich jene Erklärung abgegeben 
Lindenblatt, Rektor. 

Maſtvieh⸗Aus⸗ 
tg) wurde am Mittwoch auf dem ſtädti⸗ 
Insgeſammt 
hiere vorgeführt, 335 mehr wie im 
re, dagegen immer noch 60 weniger, wie 
Jahre 


oſſen, 
ann. 


Unter den 104 


ern befinden ſich 34 Händler, ſodaß Ben 
ie 


Dr. Gerlich bezwecke. 
als 


möglichſt 


— (Die drei Eisheiligen), deren letzter 
heute iſt, haben eine Kühle gebracht, wie ſie nach 
dem prachtvollen Frühlingswetter der vorigen 
Woche kaum noch erwartet werden konnte. Bei 
dem kühlen und regneriſchen Wetter ſehnt ſich 
der Menſch weit mehr nach warmen Zimmern 
und Grog als nach Morgenſpaziergängen in die 
„Mailuft“ und Maibowle. 
und naß, füllt dem Bauer Scheune und Faß. — ( 
Deshalb wollen wir die Maikühle geduldig er⸗ 
tragen, wenn wir dadurch Ausſicht haben, daß 
die Semmeln endlich wieder größer werden. Als 
Nachzügler der Eisheiligen kommt am 25. d. M. 
wenn er vorbei iſt, hat man 
Sicherheit, daß keine Nachtfröſte mehr eintreten. 
Die geſteigerte Temperatur bei n ji 
Wetter der vorigen Woche brachte für einzelne 
Theile unſeres Oſtens ſchon die erſten Gewitter. 
Lotterie.) 
Nachmittags = Ziehung fielen 200000 Mark auf 
Nr. 72836. 


— (Preßprozeß.) Wegen Beleidigung des 
Landraths des Schwetzer Kreiſes, Herrn Dr. Gerlich, 
heute vor der hieſigen Strafkammer der 
verantwortliche Redakteur der „Gazeta Torunska“, 
Herr Jan Brefski, zu verantworten. 


A : „Gazeta“ einen Artikel veröffentlicht, in dem be⸗ 
e geſchaffen werden können, jo it es zweifelt wird, daß der Landtagsabgeordnete und 

Landrat Dr. Gerlich zu den Männern zähle, 
welche Satisfaktion geben können. Die Regierung 
erblickte hierin eine Beleidigung und ſtellte den 
Antrag auf Strafverfolgung, welchem Antrage 
ſich darauf auch ein ſolcher ſeitens des Herrn 
Dr. Gerlich anſchloß . 
handlung erklärte der Angeklagte, daß die Ver⸗ 
öffentlichung des Artikels durchaus nicht einen 
Angriff auf die ritterliche Ehre 


Zeuge geladen war, ſtellte die Veranlaſſung 
der Veröffentlichung des Artikels als Grund zu 


ehrenvoll abzu⸗ 
geflößt werden. 


ſchirm im Bromberger Glacis, 


Doch — Mai kühl] Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


dem ſchönen 


In der geſtrigen 


Wilh. Rochlitz, 


Karl Tietz, beide 
2500 


Letzterer 


vom 13. März d. J. der Telegramm vor: 


(gegen 2,08 Meter geſtern.) 


Mocker, 12. Mai. 
notiz.) 


ti 2 
F nicht den Beſuch, der zu wünſch 


des Herrn nommen. — An 


N ich, wel 
eee Jaſtrow getreten. 


Bogs⸗Brombert viſirt und ſollten nach Landsberg 


— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
— (Gefunden) ein brauner Damen⸗Sonnen⸗ 


Damenuhr auf dem altſtädt. Markt, ein Schlüſſel⸗ 
bund in der Seglerſtraße, vor einigen Tagen eine 
goldene Damenuhr mit Kette in der Breitenſtr. 


Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1,86 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen ſind die Schiffer: Ziolkowski, Dampfer 
„Danzig“ mit diverſen Gütern von Danzig na 
Thorn; Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit div. 
Gütern von Königsberg nach Thorn; % 
Dampfer „Fortuna“ mit 2000 Ztr. div. Gütern, 
Herm. Schulz, Kahn mit 3600 Itr. div. Gütern, 
Joſeph Tietz, Kahn mit 3000 Ber. div. Gütern, 
ſämmtlich von Königsberg nach Warſchau; Georg 
Gayde, Kahn mit div. Gütern von Königsberg 
nach Wloclawek. Abgegangen ſind die Schiffer: 


00 Ztr. Melaſſe von Thorn nach Magdeburg; 
Wilgorski, Schleppkahn mit 5800 
Ulm, Dampfer „Weichſel“ mit 2300 Ztr. diverſen 
Gütern, beide von Thorn nach Danzig. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 


arſchau. Waſſerſtand heute 2,16 Meter 


(Liederkränzchen. Perſonal⸗ 
t Der von dem gemiſchten Chor Lieder⸗ 
kränzchen geſtern Abend im Wiener Café zum 
Beſten des Thorner Kaiſer Wilhelm ⸗ Denkmals 
veranſtaltete muſikaliſch⸗theatraliſche Abend hatte 
en geweſen wäre. 
Die Aufführungen wurden ſehr beifällig aufge⸗ 
Stelle des nach Ottlotſchin ver⸗ 
ſetzten Gendarmen Waldowski iſt der Gendarm 


() Aus dem Reale Thorn, 13. Mai. (Unfall.) 


Stunden, die Strandbatterien erwiderten das 
Feuer; beiderſeits iſt kein Schaden. 

Waſhington, 12. Mai. 15000 Truppen 
gehen nach den Philippinen ab. Zum Gou⸗ 
verneur der Philippinen iſt General Merritt 
ernannt. 

Key⸗Weſt, 12. Mai. Ein Gefecht, welches 
geſtern Nachmittag bei Cardenas ſtattfand, 
dauerte eine Stunde. Die Kreuzer „Wilming⸗ 
ton“ und „Hudſon“, ſowie das Torpedoboot 
„Winslow“ liefen in den Hafen ein, um die 
dort befindlichen ſpaniſchen Kanonenboote an⸗ 
zugreifen. Sie bekamen dieſelben erſt zu 
Geſicht, als die ſpaniſchen Batterien zu feuern 
begannen: in dem Augenblicke kamen die 
ſpaniſchen Kanonenboote heran und feuerten 
ebenfalls auf die amerikaniſchen Schiffe. Die 
„Hudſon“ brachte heute die Leichen der Ge⸗ 
fallenen (ein Fähnrich und vier Mann), ſo⸗ 
wie fünf Verwundete (darunter ein Offizier) 
nach Key⸗Weſt. Sämmtliche Gefallene und 
Verwundete gehörten zur Beſatzung des 
„Winslow“. — Zu dem Gefecht bei Cardenas 
wird weiter gemeldet, daß das Feuer der 
Batterien und der ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
ſich auf den „Winslow“ konzentrirte, deſſen 
Keſſel in die Luft geſprengt wurde. Die 
Kreuzer „Wilmington“ und „Hudſon“ eilten 
dem „Winslow“ zu Hilfe, und alle drei 
Schiffe zogen ſich ſodann zurück. 


eine goldene 


nach 
Voigt, 


Kähne mit je 
Ztr. Melaſſe, 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn . 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


theilung i ickt, ſie geht 8 : j . i l erlitt am 8. ds. 
e ee ee ann, Yoge beln Biebefien | 
ſtellun ; ; J. Sitzun : aß er Raser Mai. 
zweite g von der Provinz Brandenburg, Die 90 und a weht et 9 irrthümlich Bezug von einem jungen Thiere einen Schlag in die 113. Maili2. Mai 
eineite Stelle nimmt diesmal die Provinz Poſen 5 den Abg. von E. rt Ski j oer Seite erhielt und auf eine der Waſſertonnen fiel, 
1% Während Pommern, das früher häufig die vo A e e en irre d derber durch er Verletzungen der rechten Hüfte und Tend Fonds börſe: feſt. 
J lt, arne gh kr 
hielt Den höchſten Ehrenpreis für Kälber er⸗ ſprochen habe, Die polnische Breite habe nun die Warſchau 8 1 . . 216—75 1216-80 
Eule, als Züchter das Dominium Glauchau bei f N Dr. Gerlich darauf Oeſterreichiſche Banknoten 69-65 169 — 60 
a erde wiede e Ya jedoch licht erfolgte Eingeſandt Preuß e Konſols 3 % 974097 30 
— 5 8 r rde, . 8 ! Yen 
Nene ce Am Dienjtag gewann Lieut. Die „Gazeta⸗ ‚tagte ſelbſt noch in dem belegen Warum findet das Promenadenkonzert am 9 che 5 Bu 95 l . Het 
allach engofene ‚4. Ulan) 6jähriger bre Artikel, daß die Nachricht einer Forderung ſeitens[ Sonntag immer auf dem Altſtädtiſchen Markte eutſche Reichsanlei 4 300 96609680 
horſter Rennb 8 Berlin. auf der Karls⸗ der polniſchen Abgeordneten als verfrüht gelten ſtatt und nicht abwechſelnd auf der Neuſtadt ? Deut Rei ganteibe 31,0, 10325 1103-20 
15 71 bahn das Burgwart⸗ Rennen (Preis dürfte. Die Veranlaſſung zu dem Zweifel über] Dadurch iſt der ganze Geſchäftsverkehr auf dem Wef Er dbr. 30“ neul. 11. 91609190 
Jockeh Wa eicht gegen vier Pferde. Reiter war die Satisfaktlonsfähigkeit des Herrn Dr. Gerlich] Altſtädtiſchen Markt und die Neuſtädter Geſchäfts⸗ We tbr. Pi bb 3½ % „ „1100-10 100 — 
— 777 g Schluß d erklärte der abr 1800 dahin, daß ein Vorfall leute find im Nachtheile. Die Bewohner der Ro) pr. Pf Der 3 % 100 — 
%%% %%% / / , grufpiriene hier | = In 
nden f iglichen ”, 2 5 0% = 
eunteilahreng die er Des ‚auswärtigen | des Jahres 1890 dem Herrn von Ezarlinsti zum dankbar jein, wenn fie den Wechſel in der Abhal⸗ 8 de 40 [— |100- 
Grunde ene worher ein Urtheil über den Wollen . e die Hand geben tung der Konzerte beranlafien wiirden. talienijd e Renke 4%. . 91-20 90 90 
möglichen Verlauf der Rennen bilden zu können. dieſem Ber ane Patte 11 5 als ſewiß be Die Menfiäbier Geschäftsleute. Aumän ente v. 18944 | 93-40 | 9330 
er größere Theil derſelben wird jedem Radler zeichnet, daß eine Forderung ſeitens des Herrn Diskon. Kommandit⸗Antheile 19720 19730 
Mare dur ner f r Wedge ieh | Or. Gerlich erfolgen würde. Dieſe jet jedoch nicht Neueſte Nachrichten. Be eee on, N 
1 j 1 adtanle 4 %/ f — m 
neun Thorner Fahrern, die wir nicht beſonders Dl. Gerlich e eee aneh e Köln, 13. Mai. Ein Madrider Tele⸗ Weisen: dato n Rework tb. 1630 78 
aer io, 5 genannt: Th. Wiemann⸗ der Lage ſei, Satisfaktion zu geben. Herr gramm der „Köln. Ztg.“ meldet, daß das Spiritus: # 
deli Stanſcheck, Ph 1 8555 gen at Dr. Gerlich bekundete, daß ein derartiges ſpaniſche Geſchwader geſtern früh bei Forts en Lombard 53 80 1 5420 
an gelbardt und A. Nehrkorn-Verlin, ebenſo Hugo BR ee 5 un De de pur de France (Martinique) angekommen ſei. Londoner Diskont 20 vor os 
Same, früher Natel, jest Berlin, Haus Lange: Der Gerichtshof beschloß. zum Zwecke der Be. (Die Rückkehr des Geſchwaders nach Spanien ee 
Stender. Arthur Steiner, Heinrich Maſur, R. weisaufnahme die Berbänblung zu egen It beſtätigt ſich alſo nicht.) 
Albert Tichtaldemar urch, N. Zaedtebreslan zu dem nächſten Termin außer dem Herrn Dr.] London, 12. Mai. Der „Standard“ Kirchliche Nachri 
Fal ee dn a Polen * Ludwig K lade noch den Herrn von Czarlinski als Zeugen | meldet aus St. Thomas: Das Bombarde- * liche ach chten. 
Stettin, Jh 3. dennen enen enen, . (Ein gener Sint c e e de een aumäntiihe ebangelifhe Niche: bene 9%, Uhr 
wird ſindener fich der Früberen Samen K langte geftern Abend für die königl. Waſſerbau⸗ geſtern früh 5 Uhr. Zwei ſpaniſche Schiffe] Pfarrer Stachowig. — Abends 6 Uhr: Pfarrer 
dabrer noch BA et et aber Inſpektion hier an. Der Dampfer iſt für In- wurden zerſtört. Es geht hier das Gerücht, Jacobi, Kollekte für die ausländiſche deutſch⸗ 
ben, ehren, . ner d ee e dend Se dt Are Fee | an, „Man babe Ait ans acttändine e erke Ri: vorm. 0% Ur 
wilchenläufe nöthig. Ueber die Qualität at. Gehauttziſt der Kampfe ergeben. Wie aus Hongkong ge⸗ Superintendent Hänel. Nachher Beichte und 


neh nicht viel erwähnt zu werden, es ſprechen 


on 
eutli 


Sirene e 
l in Maadeh omberg, letzten Sonn⸗ 
n Preiſe in Cü 
BEE Se un Ee ., 
Praueht, daſſelbe ift Lon en 


gen 


ſiegten 
und T 
als E 


Gleiwitz di ; 
übten > die erſten Preiſe. 


10 ‚nermerfen, jedenfalls dürfte jo bald eine ähn⸗ 
Kämpf 


ebenſo die Bromberger Fahrer, ſich alle 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste u. beliebteste 
aller Pferde-Lotterien, 


die letzten Erfolge der meiſten Fahrer Namen Kormoran“. 


ch genug. Engelhardt gewann im Herbſt 


— (Mit 
anſtalt) auf dem 
urg, ebenſo gewann er im Tandem: begonnen. 
erſten Preiſe, Felix TE 
tin, 
find zu alte 
een 
0 einer zu 
ſpeziell als Tandemmannſchaft, dieſelben 

zuletzt in Gleiwitz. Auch Ludwig Franz 
onnhoff ſind im Zweiſitzerfahren vorzüglich, 


— 


chwimmenden 


Einzelfahrer machten dieſelben zuletzt in 
1 Es würde zu weit 
die Erfolge von jedem Fahrer beſonders 


onkurrenz nicht zuſammenkommen. Harte 
e wird es ſicher geben und werden 150 
e 


Dampfer in Harburg bei Hamburg und führt den 


hat im Winterhafen jetzt drei Dampfer für die 
Strombereiſung zur Verfügung. 
dem Bau der Bedürfniß⸗ 


Losgeriſſene Traften. Geſtern 
Nachmittag gelangten hier fünf Parthien Traften 
ruſſiſcher Rundkiefern an, im ganzen 20 Traften. 
Von dieſen riß ſich in der Nacht eine Parthie von 
4 Traften infolge des ſteigenden Waſſers und des 
Grundſandes mit den Schricken 
los und ſchwamm ſtromabwärts. Die Mannſchaft 
ſchlief in ihren Strohhütten, da es ſtark regnete. 
Die Traften zerſchlugen ſich durch 
ſeitigen Anprall, und die endlich erwachenden 
Fliſſaken hatten große Noth, ſich vor dem Er⸗ 
trinken zu retten. Es ſind heute früh Dampfer 
und Mannſchaften nach der Unfallſtelle abge⸗ 
gangen, um die Hölzer aufzufiſchen und dann 
wieder zu verbinden. Die Traften waren an 


Die Waſſerbau⸗Inſpektion 


neuſtädt. Markt wird jetzt 


noch feuerte. 
London, 13. Mai. 

meldet aus Madrid: 

zugegeben, 


auf Martinique befinde. 
London, 13. Mai. 


den gegen⸗ 


Zwei 


kabelt wird, berichtet ein dort eingelaufener 
Dampfer, daß er bei der Philippinen⸗Inſel 
Vohol das amerikaniſche Schiff „Concord“ 
im Kampfe mit einem ſpaniſchen Kanonen⸗ 
boot ſah. Das ſpaniſche Schiff focht tapfer, 
ſank aber nach zweiſtündigem Kampfe mit 
wehender Flagge, während die Mannſchaft 


Die „ 
Admiral Bermejo hat 
daß das Kap Verdeſche 
ſchwader ſich zur Zt. bei Forts de France 


Schiffe rekognoszirten die Anweſenheit von 
fünf ſpaniſchen Kriegsſchiffen bei Martinique. 
Die Amerikaner bombardirten Maccas jechs 


Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer Heuer. 

Garniſon⸗Kirche: vorm. 10 Uhr: Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 5 

Mädchenſchule zu Mocker: vorm 9 Uhr Pfarrer 
Heuer, Nachher Beichte und Abendmahl. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
Derselbe. Paſtor Meyer. — Nachm. 3 Uhr 

erſelbe. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Kirchbau 
in Liſſewo. — Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. (Miſſionsbericht.) 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49. 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 


Daily Mail“ 
Ge⸗ 


amerikaniſche 


Sommer- Pferdedecken aus karrirtem Drell. 
Engliſche Wagenſtaubdecken in Wolle u. gaumwolle 


empfiehlt 
Carl Mallon, Chor, Altfädt. Markt 23. 


Stettiner Pierde-Lotterie | 


Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
10 Pferden. 
L 


Hauptgewinne: . 
2 vierspännige 

3 zweispännige 

5 einspännige 

Equipagen nit: 
ose a nur 1 Mark, auf 10 Lose ein Freilos (Porto 

und Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch 
Segen Briefmarken das General-Debit 

. Berlin W., Hötel Royal 
4 Carl Heintze, Unter den Linden 3. 
== Lose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. = 


| Tiſchlergeſellen 
ar finden dauernde Be⸗ 


Das grösste Krankenhaus Deutschland's 
das neue allgem. 1 Hamburg-Eppendorf 


E Lessive Phenix & 


(Patent J. Picot. Paris) von 


L. Minlos & Co, Köln-Ehrenfeld:; 


Hamburg-Eppendorf den 3. 7. 97. 
Es wird Ihnen ‚hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, 
dass im Waschhause des neuen allgemeinen Krankenhauses 
seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phönix“ 
verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr 
befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und anderen 
Waschmitteln bestehen im wesentlichen neben der grösseren 
Billigkeit in der leichten Bearbeitung der damit zu reini- 
genden Wäsche und in einer bis dahin nicht erzielten Sau- 
berkeit der letzteren. Eine Schädigung der Wäsche durch 
das Pulver hat nach den bisherigen sehr eingehenden Be- 

obachtungen nicht stattgefunden. 
Der Direktor, gez. Prof. Dr. Rumpf. 


Eine ordentl. Aufwärterin 


geſucht. Kloſterſtraße 11, 3 Tr. 


Ein Kaufburſche 


F. Konkolewski, Tiſchlermeiſter, kann ſofort eintreten. 
Thorn, Coppernikusſtr. 13. 


ö Schloſſer, Schmiede, 


zum Neubau des Poſtgebäudes auf 


( volier Kochinke, 


. Ein zuverl., anſtänd. Mädchen 


K. Schall, Möbelhandlung.] Kaufmann Kohnert. 


„Tüchtige 


Chriſtophlack 


— 


als Fußbodenanſtrich beſtens 
bewährt, 


3 ſoforttrocknend u. geruchlos, 


Tiſchler 
und Stellmacher 


ſtellen für dauernd noch ein 


Beuchelt & Co., 
Waggonfabrik, 


Grünberg i. Schles. 


BB 
Maurergesellen 


3 von jedermann leicht anwendbar, 
5 gelbbraun, mahagoni, eichen, 
5 nußbaum und graufarbig. 
© 

® 


FranzGhristoph, Berlin, 


Allein echt in Thorn bei 


Anders & Co. 


dem Artillerie- Schießplatze werden 


geſucht. Meldungen bei dem Maurer⸗ 


Zwei tüchtige 


Mnurerpoliere, 
30 Maurergeſellen 


und 


40 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
ſchäftigung am Neubau der Gerson- 
ſchen Dampfmühle in Mocker. 


Immanns & Hoffmann. 


Baugeſchäft Ulmer & Kaun. 


für Küche und Hausarbeit findet von 
fofort gute Stellung. 
Albrechtſtraße 6, 2. Etage. 
Junge Mädchen 
können die feine Damenſchneiderei 


gründlich erlernen bei Frau A. Rasp, 
Windſtraße 5, im Hauſe des Herrn 


ä ͤ > TE ET ET EEE N N TE 10 
h 


Der alleinige deutsche Beihstugskandidat für den Wahlkreis Choru-Kulm-Briefe 
it Iandgerichtsdircklet Erassmann- Chou. 


| j ihöt [ 8 U 1 = 
Helanntmadung betr. die Reichstagswahl.“ . 2 =: 4 
Nachdem durch den Herrn Miniſter des Innern der Tag, an Ss . — 5 N 
welchem die Auslegung der Wählerliſten zu den durch Kafſerliche GO 8 S 589 
2 Verordnung auf den 16. Juni angeordneten Reichstagswahlen zu 9 2 5 ! — 
ra ne, beginnen hat, ; Min 757 S. 
e e FFF 5 . 
vielem ſchweren Leiden meine eſtgeſetzt worden iſt, bringen wir hierdurch zur entli en Kenntniß, 225 a S »- 
inniggeli x eſtellten Wählerliſten der Stadt Thorn nebſt Vorſtädte 9c5 2 
au kate, Ohg uz Ba e e e d einc den. 3 Mendelssohn - Bartholdy. = = 


Mai d. J. und zwar während der Dienſtſtunden an den 
Wochentagen am 18., 20., 21. 23., 24. und 25. Mai von 
8—1 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags, ſowie 
am . den 19. Mai und am Sonntage den 
22. Mai d. J. von 11—1 Uhr vormittags in unſerem Bureau I, 
Sprechſtelle Rathhaus 1 Treppe) 
zu jedermanns Einſicht ausliegen werden. 
Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies 
innerhalb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder ſchriftlich 
anzeigen oder in unſerem Bureau I zu Protokoll geben und muß 
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf 
Notorietät beruhen, beibringen. Nach Ablauf der vorgedachten 
Friſt können Reklamationen nicht mehr berückſichtigt werden. 
Wahlberechtigt iſt jeder Reichsangehörige, welcher das 25. 
genen . vollendet hat und in der hieſigen Stadtgemeinde wohn⸗ 
Von der Apelche aue zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 
J. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen; 
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallit⸗Zuſtand 
beach 2 * worden iſt und zwar während der Dauer 
ieſes Konkurſes oder me e > 
Perſonen, Dune eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder 
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher⸗ 
gegangenen Jahre bezogen haben; 5 
Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Voll⸗ 
genuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, für die Zeit 


Großmutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Elisabeth Heise 


geb. Heise 
im 62. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt, mit der Bitte um 
ſtilles Beileid, anzeigen 
Guttau, 12. Mai 1898 


die trauernden Hinterbliebenen: 
August Heise Il u. Söhne. 


Die Beerdigung findet am 
Dienſtag den 17. Mai nach- 
mittags 2 Uhr vom Trauer- 
hauſe aus ſtatt. 


Sonntag den 15. Mai nachmittags 3% Uhr: 


Grosses internationales 


Frühjahrs- Rad - Wettfahren 


auf der Rennbahn, Culmer Vorſtadt (Munsch). 


3 Preiſe: 30, 

2. Groſzes Hauptfahren, 5000 Meter. 3 Preiſe: 70, 

40, 20 Mark. | 

3. Groſzes Mehrſitzer⸗Hauptfahren, 3000 ene 
3 Preiſe: 80, 40, 20 Mark. 


1. Ermunterungsfahren, 2000 Meter. 


4. Groſzes Vorgabefahren, 2800 Meter. 3 Preiſe: 
15, 10 Mark. 5 


50, 25, Mark. 
5. Groſzes Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter. 

3 Preiſe: 60, 30, 15 Mark. 
6. Troftfahren, 3000 Meter. 3 Preiſe: 25, 15, 

10 Mark. 


Während des Rennens: 


Großes Militür Concert. 


Kaſſeneröffnung 2½ Uhr. 2 Beginn der Rennen 3¼ Uhr. 


Preiſe der Plätze: 
Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1 Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 


Bekanntmachung. 


An Stelle des von hier fortgezogenen] 3. 
Bäckermeiſters Thomas iſt der Maler⸗ 
meiſter L. Zahn als Armendeputirter 
für das 3. Revier V. Stadtbezirks] 4. 
erwählt und in das Amt eingeführt 


worden. 
Thorn den 6. Mai 1898. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Durch Geſetz vom 26. Juli 1897 
Gig f en dt Nr. 36 für 1897 
S. 619 ff.) ſind die Servisſätze für 
Unteroffiziere und Gemeine be⸗ 
deutend erhöht und hat eine Ab⸗ 
änderung des $ 8 unſeres Ein⸗ 


quartierungs-Regulativs vom 


der Entziehung, ſofern fie nicht in dieſe Rechte wieder ein- 


Stehplatz 25 Pfg. Vorverkauf bis Sonntag den 15. Mai nachm. 1½ Uhr in dem Zigarrengeſchäft des Herrn 


geſetzt ſind. 


it der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte wegen 
politiſcher Vergehen oder Verbrechen entzogen, ſo tritt die 
um Wählen wieder ein, ſobald die außerdem 
erkannte Strafe vollſtreckt oder durch Begnadigung erlaſſen iſt. 


Berechtigung 
Thorn den 12. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach zuverläſſigen Nachrichten werden 
ſeit einiger Zeit Metallpfeifen und 
auch andere Spielſachen, namentlich 


F. Duszynski, Breiteſtraße. 
An der Tages kaſſe: 


Esplanade. 
Spargel, 
ſtets friſch geſtochen, zu billigſten 


Tagespreiſen bei J. G. Adolph, Ein neuer weißer 


Daſelbſt ſind auch Programme verkäuflich. 


Wagen und Kremſer 


Verein für Ba 
Frischen 


Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelpla 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., 
Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch 
beſondere Kinderbilleks zu halben Preiſen zu haben. 


Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 
Zum Schutze gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf der Bahn. Der Verlauf der 
Rennen iſt von jedem Platze aus genau zu beobachten. 
Das Mitbringen von Hunden iſt ſtreng verboten. 


ſtehen von Nachmittag ½ 2 Uhr an der 
hnwettfahren. 


} 


N 20./26. Februar 1896 ſtattfinden Koch- und Eßgeſchirr für Wuppen- Thorn, Breiteſtraße, und frei ins + 0 "OR N 
ie müſſen. - küchen (Taſſen, Schüſſeln, Teller, | Haus. Größere Poſten bitte vorher fen langen - pal 1 E =! 
I} Derſelbe lautet in der neuen, Schaalen, Eßbeſtecke), ſowie Blas- zu beitellen. mit Meſſingring fteht billig zum Verkauf — = 
0 


vom Bezirks⸗Ausſchuß Marien⸗ 
werder unter dem 4. April 1898 
B. A. 2230 Il. gengatigten Faſſung: 


Für das wirklich gewährte 
Naturalguartier erhalten die 
Quartiergeber die tarifmäßige 
Entſchädigung; für Generale er⸗ 
alten ſie pro Kopf und Tag im 
Ce 
im Sommer 8 
für Stabsoffiziere erhal⸗ 


* 


inſtrumente für Kinder (Trompetchen, 
Schreihähne, Torpedoflöten mit Mund⸗ 
ſtücken) in den Handel gebracht, welche 
einen der menſchlichen Geſundheit 
ſchädlichen Bleigehalt (bis zu 
86 % é) aufweiſen. 

Da nach ſachverſtändiger Aeußerung 
ein Gehalt von 10 % Blei als die 
äußerſte zuläſſige Grenze zu betrachten 
iſt, jo wird vor Ankauf und Be⸗ 
nutzung der bezeichneten Gegenſtände 
gewarnt. 


Casimir Walter, Mocker. 


2 


Die unſeren Raiffeiſenverbänden im Rhein⸗ 
lande, in der Rheinpfalz und in Elſaß⸗Lothringen 
angehörenden Winzer -Genoſſenſchaften und die⸗ 
jenigen Darlehnskaſſen, deren Mitglieder zum 
größten Theil aus Weinbauern beſtehen, haben 
ſchon längere Zeit an unſeren Verband die Bitte 


Katharinenſtr. Nr, I. 


zu äußerſt billigen Tagespreiſen 


—... —.. . — , 8 empfiehlt 5 
SSG GSS M. Kalkstein von Oslowski, 


D 


Bromberger- u. Schulſtr.⸗Ecke. 


Maibowle 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 


N 


Erſtet Ertrazug 
Sonntag den 15. Mai er. 


von Thorn nach 


Ottlotschin 


und dann alle Sonntage, 
am Himmelfahrtstage und 1. und 2. 
Pfingſtfeiertag bis zum 15. September. 


. 0 3 Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 
ten ſie pro Kopf und Thorn den 10. Mai 1898. erichtet, ihnen beim ) „ 
ee | Bi ee eee IQ eee e 


3 


im Sommer 
für Hauptleute und Lieut⸗ 
nants erhalten ſie pro 
Kopf u. Tag im Winter 2 „ 
u Semerr 2 
Der Monat wird zu 30 Tagen 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der am 24. November 1879 in 
Warszewitz, Kreis Thorn, geborene 
Fleiſcherlehrling Johann Glowacki, 
katholiſcher Religion, hat am 24. 


Vertrieb ihres Weines 


hilfreiche Hand zu bieten, da 
lokale Handel in den genannten Weinbau⸗Gegenden 


einerſeits der 


Größte Erſparniß an 
Zeit 


Geld 


und 


ehrlichen Vereinen, Schulen und Ge⸗ 
ſellſchaften empfehle ich dieſen ſchönen 
Ausflugsort zum Beſuch auf das an⸗ 
gelegentlichſte. Freundliche Bedienung 
und Verabfolgung nur guter Speiſen 
und Getränke wird zugeſichert. 


| ür Unteroffdiere mand Duazkier Avril d. J, ohne jeden Grund die den Weinbauern gegenüber möglichſt die Preiſe Arbeit Oochachangsvoll. 

j auf, Bee Se 752 ‚iu Tage a ae ee ni zu drücken le A 1 92965 erzielt man durch den Gebrauch von R. de Comin. 

N währt wird, die Entſchädigung einem Vater — d W den nicht unerheblichen Zwiſchenhandel den Kon⸗ ig. Weidlich. Sei = N 

h ür die Esel ende ae Se Ba Thorn ſumenten gegenüber der Wein bedeutend ver⸗ Oehmig Weidlich Seife Leibitsch. | 


(Feldwebel, Vizefeldwebel, Unter⸗ 


offiziere) für volle 2 (zwei) Tage, 


— unbekannt. 
Um Nachforſchung nach dem Ge- 


theuert wird, ganz abgeſehen von vielfach 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſern Kolonial- 


E. Marquardt 


. r die Gemeinen für volle 3 hung vorgekommenen Verfälſchungen. Unſer Verband waaren⸗, Drogen-u. Seifengeſchäft. ] vorm. Mlesler's Restaurant. 
N rei) Tage 11 05 Aero nlſes Hierher un l. 20,8. 98 wird hat geglaubt, unſeren weſtlichen Weinbau treibenden . 1 au dem am Sonnabend den 14. 
| kn 99 55 hinsichtlich der erſucht. f Berufsgenoſſen, ſo weit es in unſeren Kräften 5 g e He abends in meinem 
® esteren für Offiziere, Unter⸗ Thorn den 11. Mai 1898. ſteht, durch Verkaufs⸗Vermittelung zu helfen, und Schönes feltes Fleiſch 1 9 
N offiziere und Gemeine der tarif-]. Die Polizei⸗Verwaltung. hat mit der kaufmänniſchen Einrichtung dieſes offerirt die Roßfchlächterei Einweihungsfeſte 
. 10 born den 7 In 1066 Fröbel ſcher Kindergarten Unternehmens unſere Firma Raiffeisen & Cons. Däckerſtr 25 u. Mocker Lindenftr. 8. at a 
je Der Magiſtrat. Bildungsanſtalt f. Kindergärtnerinnen. betraut. 5 u cee Bande ge 
7 Anmeldungen nimmt entgegen von Die Raiffeisen-Filiale Danzig hat dem⸗ mir hiermit ganz ergebenſt einzuladen. 
ii Bekanntmachung. 1—2 und 5—7 Uhr nachm. Schuh. gemäß in Danzig, Frauengasse 21, eine 3 E. Marquardt. 
K Wir beabſichtigen, in den EN m. noeh) Weinniederlage der rheiniſchen, pfälziſchen und dns Hrundftüc Suche für eine gut einzuführende | 
. Promenaden⸗Anlagen in der Nähe N. eee elſäßiſchen Winzer⸗ und Raiffeiſen⸗Vereine ein⸗ Breiteſtr. 31 Feuers und Hagelverſicherung 
1 . tenden Unt von Sitz⸗ gerichtet. Der Verkauf findet gegen Baarzahlung ift zu verkaufen. einige Herren, | 
| welihe ee nen an jedermann ſtatt. Für die weſtpreußiſchen J. Goldschmidt. welche ſich einen kohrſerden Neben- 
| dieſer Bänke zu übernehmen, er- Genoſſenſchaften kommen die für dieſe geltenden verdienſt erwerben wollen. Meldung. 
aer ngebote mit ent⸗ Gummi- Tischdecken Zahlungsbedingungen zur Anwendung. . Lendultſtr. 32. pt. bei Pfoehl, 

ei 


: hnung, Exläute⸗ 
rung ſowie Preisangabe bis 
Sonnabend den 14. d. Mts. 
8 uhr vormittags 
bei uns abzugeben. 
Wir bemerken noch, daß hölzerne 


Bänke mit ſtarken Füßen (letztere“ 


möglichſt 


eianetſten erz Eichenholz) am ge⸗ 


erſcheinen, und wäre 


aue eventuell Rückſicht zu N 


nehme 
horn den 7. Mai 1898. 


und 
Küchen-Auflegerstoffe 
empfiehlt 


| Erieh Müller Nachf, 


Pianinos 


Preisliſten, aus denen alles nähere zu er⸗ 
ſehen iſt, möge man einfordern von der Firma 
Raiffeisen & Co., Danzig, Heumarkt 8. 


Danzig den 28. April 1898. 


Die Verbandsanwaltſchaft 
der ländlichen Genoſſenſchaften 


(Raiffeisenscher Organisation) 


der Provinz Weſtpreußen. 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ich beabſichtige meine im hieſigen 
Orte belegene 


Gaſtwirthſchaft 


(ſichere Brotſtelle) mit guten Gebäuden, 
ſchönem Obſtgarten und 7 Morgen 
Acker ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
August Leichnitz, 
Gaſtwirth in Leibitſch. 


Junge Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, ſuchen 
Geſchw. Zimmermann, Warſch. Mod., 
Neuſtädt. Markt 17, II. 


Goldene Damenuhr 


am Grützmühlenteich gefunden. Ab⸗ 
zuholen bei Alex. Piesewski, Moder, 
Mauerſtraße 14. 


Täglicher Kalender. 


Der Magiſtrat. = 3 
Ni zu Fabrikpreiſen und monatl Theil⸗ M eihs-K ! ki 7 = 
9 Ausuerkauf. aan von 20 Sir. an eipfehft gez. Heller. | on Id N 18 3 5 Er 
Puosrzellan. Steingut, Glas, Mili⸗ — — 9, ö 5 83 5 
10 0 * ER Ein faſt neues Formulare es E 258 
1 r den Einkaufspreis i 
verkaufen. Eine Wohunng zu 3 5 ahrrad 7 9 Mai.—— —— — 114 
miethen Coppernikusſtraße 41. ſteht preiswerth zum Verf f bei .. ſowie 8 2 2 ! 4 80 2 = 1 
auf be 3 | 
| 5 feier F Mieths-Ouittungsbücher 20 30 31 
sup” ru eier a FR mit vorgedrucktem Kontrakt, Juni.. — — — 1234 
I 1e Bimouth - Rods 25 Meise rabgitter F. MENZEL 0 Dundee muga 12 1314151619 15 
N Gold ⸗ Bantam 8 hd. 8,6 Mark in der Bau- und Kunſtſchloſſerei 9 . 7 . 3 Dres ’ 19 20 2122 23 24 25 
Verpackung frei), hochfeine Zucht ki. Rie lenſtraße 58 Thorn Katharinen- u. Friedrichſtr.-Ecke. 26 |27 28 28 30 — — 
ſtämme (Spezialzucht), giebt ab emer, Nellenſtraße 58 Breitestranse 40. R 7 Jul! 2 
* Lehrer Grams, Ladeneinrichtung und verſch. Möbel Ein ordentl. Laufburſche 314587 9 
17 Schönſer bei Podwitz. zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. kann eintreten Brückenſtr. 5. 1011121314 15 | 16 


Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 14. Mai 1898. 


5 ü igung Freitag 11 Uhr: Fortſetzung | wörhige Uebung beim Infanterie⸗Regiment Graf das Gewicht fallen, da der Gerichtsvollzieher bei 
Preußiſcher Landtag. ee a a 5 g Schwerin Nr. 14 in Graudenz vom 1. bis 28. der Vornahme von Zwangsvollſtreckungen ſich 
Abgeordnetenhaus. Juli 1898. nicht pon der Vermuthung der Simulation 
78. Sitzung am 12. Mai 1898. 11 Uhr. Provinzialnachrichten. — (Für die Vertheilung von Remune⸗n leiten laſſen dürfe, ſondern den thatſächlichen Be⸗ 
von at Regierungstiſche: Miniſter v. Miquel, Graudenz, 12. Mai. (Verurtheilung) Der rationen) und Unterſtützungen im Bereiche der ſitzſtand zu reſpektiren habe. 
N Hammerſtein. frühere Schriftſetzer Wolfgram aus ne Poſtverwaltung find vom 1. April d. J. neue ö 


Grundſätze aufgeſtellt, die den Zweck haben, dem 


as Haus ie zweit t 2 i 
des Geſ ſetzte heute die zweite Berathungſ werder iſt geſtern von der hieſigen Strafkammer en e e e ae 


bei Landcntwurſes, betreffend das Anerbenrecht wegen des an einem ſechs Jahre alten Mädchen 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


gütern in der Provinz Weſtfalen und verübten Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahre zu geben. Bei der Vertheilung dieſer Gelder 3 ; 
augen Cr hrt an Faß men nicht fie @erängnis benen delt worden. W. bat die Strafe fen . 5 8 s fe 5 5, aa 
: ‚ etreten. 92 3; Rd 2 88 
faber ob das Anerbenrecht nicht auch auf N 3 11. Mai. (Eine zweite Apotheke) Aiden 1 die infolge von Fee e 5 8 * Por | & | ur I 5 
daß es für Einen übertragen werden ſolle, und wird hierorts in nächſter Zeit errichtet. läffen 5 5 Unt rſtützun on ae dieſe 1828 & BE 0 
Abg. F für Schlesien durchaus nicht paſſen würde. Konitz, 12. Mai. (Der cu der deutſchen unler ofen 750 ü Ben \ 5 eu 3 en n selbst S re 8 3 
Ue ertrae bel (natlib.) bekämpft ebenfalls die] Altkatholiken, Dr. Weber,) kam am Mittwoch 5 — 2 anne: 14 5 - : cio 175 5 S . 05 28 Fun, 8 
Provi agung des Anerbenrechtes auf andere] Mittag hier an, hielt beim Abendgottesdienſte daß an ch ſolchen Be De a 121 oſſen währt SS 5 8 N 11_811]|8188 
, Unterkisnen genänrt| 55 3 |8 8 J 
ie, De ial« 0 eheim weiter. . iſſen b f i a a — — — 
munen einen Rückſchritt dar. Geheimer Regie⸗ we eee 11. Mai. (Ueber ein muthmaß⸗ nien Bei gener tien A 55 Por 2 2 2 E SI S 88 2 
egen des Holter mann ſpricht ſich nochmals liches Verbrechen) wird folgendes gemeldet: Diejer | all wolden 5 gu Ift ber, neue Brun jas auf. S 88 88 SF er 
Aus, d en nationalliberalen Abänderungsantrag| Tage fand in Klakendorf eine Hochzeit ſtatt, an gef e = 1.5 . — nl ein Gehalt Sara |82 | 25 Jie 
6 in Mein Grund vorliege, dem Großgrundbe“ welcher auch der Inſtmann Karl Pagenickel theil- Met N überhaupt a cht wäh Fuer Unter⸗ 233 8 8 88 8 
kAtzieheneſtſglen die Wohlthaten des Geſetzes zu nahm. In ſpäter Stunde fand man denſelben an Fr nit e 8 a 2 88. 8 S 
Finanz Visepräſident des Stantsminifteriums, bei einer Kathe todt liegen. Die Leiche zeigte Die bieszahtige Hauptverſammſung der EN 212 58 [f 8 1 2 * 
unge d e . en Kol i f eiellichaft iſt nunmehr hauf Mittw ch Rare ER IL Il 87 888 
nicht dars Abg. Gamp, ob das Staatsminiſterium] an der Stirn. Es iſt anzunehmen, daß Pagenickel] Ko al Da GE ESS: » 8 1 8 8 
den zu at denke, das Geſetz auf andere Provin⸗ das Opfer eines Verbrechens wurde. den 29. Juni in s ee a PTR 7 Sg 3 18 — 
chluß des Kragen, daß er einen formellen Be⸗ bing, 15. Mai. (Friſche Kirſchen), die erſten Sokol 55 binſtallet an uach en , Bee Te —— 
heilen ki Staatsminiſteriums darüber nicht mit⸗ in dieſem Jahre, ſind bereits in einigen Delikateß⸗ Nit 0 Gar den dine Theater Forte an, 8 im CTT 8 
75 bollitänbig "einig ei, Das . deter 180 uit eee bunden mit Aufführung des ungariſchen National⸗ S r win. 
au ; e oſtet 1, . e i ER. Er ur rd: 
gen ber eile, wo ganz andere Rechtsanſchau⸗ Dirſchau, 11. Mai. (Bei der Rei Stagawahl) tanzes 8 ne ei wid einem S S2 22 8 7 47 88 5 5 55 £ 
Legenden echt ee Bars 15 leder nach i ier bie aß Linen le } o il 1 Nach tigal h. die lieblichſte Sängerin E = SER 8 88 8 8 8 5 REES 
0 eider noch immer die Wahl eines Polen ſo gu Ne, 0 ’ 2 8 — 8 88388 2 
e e e 
q ' . i ählkandidaten handeln, vo 1 J . 
lleinmaßgebend ſei. Die Meinungsverſchiedenheiten a un iſt Bm einen BED Gutsbeſitzer Arndt- will ſich nicht bei dem Glauben beruhigen, daß 


wiſchen d ſie, deren kleiner Kehle ſo wonneſame Lieder ent⸗ 


quellen, wirklich nur ein ſchlichtes Vögelein fei.| Amtliche Rotirungen der Danziger Probukten⸗ 
Nach alter deutſcher Sage iſt es die Seele eines Börſe Ä 

verrathenen und am gebrochenen Herzen ge⸗ von N den 12. Mai 1898. 
ſtorbenen Mädchens, das in der unſcheinbaren ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
Hülle der Nachtigall dem treuloſen Geliebten werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
ihre Klagen a ugE. Nach anderer Verſion, Tonne Aae an d Faktorei⸗Propiſion uſancemäßig 
die beſonders auf Rügen umgeht, war ſie ſelbſt vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
einſt eine hartderzige chäferin, die ihren Schäfer Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
über Gebühr auf die Hochzeit warten ließ. Zur bunt 703.708 Gr. 237 Mk., tranfito bunt 
Strafe hat er ſie verwünſcht, ſie möge keinen 708740 Gr. 203—217 Mk., tranſito roth 750 
Schlaf finden bis zum jüngſten Tage. So ſingt Gr. 212 Mk. 

fie denn in den Mainächten, wenn die Menſchen[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
ſich der Liebe freuen. Auch mit dem düſteren Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 
Reich des Todes ſteht Philomele in geheimniß⸗ bis 744 Gr. 166-170 Mk. 0 
vollem Zuſammenhang. Wenn die akne an] Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4504,60 Mk., 


lage auf die mächfte Seſſton werde der wurde ; 5 ; 

i us, 11. Mai. (In öffentlicher Ver⸗ 
freien) nützen. Abg. Freiherr v. Zedlitz 5 iſt das Gut Alt⸗Glintſch von Herrn 
Finanzunniſtelt Te Schwipbe - Alt-Glintieh für das Meiftgebot von 

eſetz anfſtere beſtehe kein Zweifel, daß das 101700 Mt. erſtauden worden. 
werden ſolle andere Provinzen nicht übertragen Rönigäber "11. Mai. (Zur Reichstagswahl.) 
i 8 


provinz aus { 5 , N 
ö gedehnt werden könne. Das Lands | stellen, der den Antisemiten genehm erſcheint, jo 
einthſehaftstammergeſetz hätte auch nur fakultativ | wollen dieſe für den Konſervativen ſtimmen. 
nicht fülbrt werden ſollen, und doch werde es jetzt?: Fordon, 11. Mai. (Feuer.) Heute Nachmittag 


t ganz freiwillig auf Rheinland und Weſtfalen 1 ; 
aus cdehn t werden. Finanzminister v. Miguel brach in einem abſeits ſtehenden, maſſiven Wohn 


das Fenſter pickt, iſt ein Liebes in der Fremde Roggen⸗ 5,05 - 5,35 Mk 
nicht ert, daß das obligatorische Anerbenrecht dort 
dert 


geſtorben, Andererſeits aber ſingt fie dem Kranken [ Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
auch die Schmerzen fort und erleichtert ihm die ruhig ſtetig. Rendement 88° Tranſitpreis fran 
Sterbeſtunde, darum bittet der Bauer auf dem Neu ahrwaſſer 9,15 Mk. Gd., Rendement 
Lechrain, wenn er nicht ſterben kann: „Ach ruft 75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 7,15 
Do DESSAU, fe ſoll eee 1 20 bis 7,30 Mk. bez. 
olkslied aller Länder un eiten ha e x REITS 5 
Nachtigall mit einem Strahlenkleid der Ppeſie Königsberg, 12, Mai. (Spiritus bericht.) 
umwoben; ihre ſchönſte Verherrlichung aber fand Pro 10000. Liter pct. Zufuhr 25000 Liter, 
ſie wohl in Reuter's „Vogel⸗ und Minſchen⸗ gekündigt 10000 Liter, unverändert. Loko 70 er 
Pie art von „Hanne Nüte Be lütte Bene. En ee nich ne a Sr 
es |53, bez. f 3 
akt Br. 5360 DIE. Gb. . Mk. bez 


md fücherweiſe —beſtehe, wie in Heſſen⸗Naſſau 


et aus 0 Schulitz, 11. Mai. (Berſchwunden) iſt, vor 
bed eſpro be. Der Großgrundbeſi 133 
den Hua Eten habe. Der nen ginigen Tagen der fünfjährige Sohn des Schiffers 


e „Plettenberg (konſ.) mißt dem 

wichtige des Mühl eimer velötanes kein Ge⸗ falten uud . 
damals pet die Vertreter der Landwirthſchaft Bromberg, 11. Mai. (Das Schwurgericht) 
ar geweſ er die Bedeutung des Geſetzes nicht perhandelte geſtern gegen die Wittwe Katharina 
kaun ſeine pieien, Abg. v. Ey ne en (natlib.) Limpach, Seh) e die Wittwe Bubolz todtgeſchlagen 
inanzmine Bedenken tlotz der Erklärung des haben ſoll. iferſucht ſoll die L. dazu geführt 
lafſnniſters nicht fallen laſſen Abgeordneter] haben, ihre trunfene Nebenbuhlerin B. zu er⸗ 
Vorlage 9 „(Eonſerd) erſucht die Gegner der würgen. Die Angeklagte wurde wegen Körper⸗ 
ihrem I, doch abzuwarten, ob die Staatsregierung verletzung mit Todesfolge zu einem Jahre Ge⸗ 
befig ne peer untreu werde, Der Großgrund⸗ fängniß verurtheilt. Die urfprüngliche nnahme, 
Abg. er ani) er dent dan dns Seen. daß man es im, vorliegenden Falle mit einem 
Arundbeſitz eine ſolche Fürſorge des Stang geaufigen Morde zu thun habe, hat ſich alſo nicht 


N für ul 
me Im ſtagtlichen Intereſſe liege 4 —. 5 


anderen ſein Liebchen ſchon vergeſſen will, da 
mahnt ihn wieder 1 Nachtigallenſang an feine Thorner Marktpreiſe 
„leiwe Brut“. vom Freitag, 13. Mai. 


Benennung 


hren oder mit eldirale 
bis zu 1500 Mark beftraft. Neben der den ae » 


rhaltung eines ſoliden Bauernſtandes. N 

Sinenzmini er v. Miquel legt auf ant Ein Lokalnachrichten. 

hol; des Vorredners dar, daß in das Dis⸗ 8 Thorn, 13. Mai 1898 
werden at des einzelnen nicht eingegriffen — (Perſonalien.) Der Oberlehrer am 
b. Han ſolle. Landwirthſchaftsminiſter Frhr. königl. Gymnasium zu Schrimm, . be d iſt 
den am merſtein ſpricht fi nochmals gegen zum Direktor des Progymnaſiums zu Pr. Fried⸗ 
woraugtionalliberalen Abänderungsantrag aus, band befördert worden. 2 
er N. dieſer abgelehnt und 8 1. in der Faſſung — Das 25 jährige Prieſterjubiläum) 
Nati aallitungs vorlage gran die Stimmen der feierten am Mittwoch folgende Geistliche des 
zelne talliberalen und Freiſinnigen, ſowie ein⸗ Bisthums Culm: Hammer⸗Strzellin, Kacki⸗Wal⸗ 
er Centrumsabgeordneten angenommen wird. dau, Kryn⸗Oliva, Lariſch⸗Pinſchin, Liſinski⸗Bis⸗ 
konf 't wird mit einer vom Abg. Gamp (frei- kupitz, Labunski⸗Schönſee, Lan owski⸗Wudzyn, 
nach beantragten Abänderung angenommen, wo“ Lyſgkowsky⸗ Matern, von der Marwitz - Belplin, 
welche audgüter vom Geſetze cn e find, Milucki⸗Schwekatowo, diere eee e 


— Bugleich ſei hierbei auch ausdrücklich bemerkt, Kartoffenn 50 Kilo 
daß für die bezüglichen Uebertretungen derjenigen | Weizenmehl. 
Kinder, die noch nicht 12 Jahre alt, alſo ſtraf⸗ Boh e l 


TO net; 
polizeigeſetzes vom 1. Mai 1880 deren Eltern ver⸗ Ei von der Keule 1 Kilo 


—— — 
— | S vi in 


antwortlich bleiben. Gewiß werden auch die Bauchfleiſch 
Herren Lehrer gern zuweilen Veranlaſſung nehmen, Kalbfleiſ 
ihre Schüler über die Strafbarkeit ſolcher Hand⸗ Schwein 
lungen zu belehren. 

— n Gerichtsvollzieher) in einer ala 2. n n 
unjerer Nachbarſtädte hatte gegen einen Fleiſcher gemme fleiſch 
im Auftrage eines Anwalts eine Zwangsvoll⸗ ßbutter 
ſtreckung auszuführen. Er ging in das Geſchäft, E 0 
pfändete für eine Forderung. von 54 Mark für] Kr ebe. 
etwa 100 Mk. Fleiſch, und da das Pfand der Aale 1 Kilo 
Verderbniß ausgeſetzt war, verſteigerte er es am 8 
darauffolgenden Tage. Wegen dieſer Pfändung | Sch 
verklagte die Ehefrau des Fleiſchers den Gerichts⸗¶ Hechte 
vollzieher auf Schadenerſatz, weil das Fleiſch Karauſchen 
nicht ihrem vermögensloſen Ehemanne, ſondern] Barſchne 
ihr gehört habe. Sie habe es zum Betriebe des Jander 


hauptſächlich induſtriellen Zwecken dienen. Scharmer⸗Danzig, Szopieraj⸗Lonzin, Wisniewski⸗ 
5, der beſtimmt, daß die Anerbenguts⸗Wielkalonka. 
oben 


Bei 

dgenſch aft d 

rd, und die Löſchung auf Erſuchen des medaille) betreffen zwei neue Verfügungen. 
annkonmiſtarse erfolgt, ſtellt Abg. Bach-| Die erſte beſtimmt, 5 


Theile deſſelben die Anwendung des zweite Anordnung ſchließt eine Erweiterung der a. 
dere aueh wil werden kann. In Wet 9 d auf ihren Namen angemeldeten Gewerbes aus arbfen BE 11. Be 
Stim Abſti eigenen Mitteln angeſchafft. Bei der Pfändung Bar 2 

N er Antrag Bachmann abgelehnt. werden, die zwar wegen Verbrechen oder Ver⸗ habe ſie den Gerichtsvollzieher auf die am Laden Mich BE... 

8 angeſchriebene Firma aufmerffam gemacht und Milch.. 1 Kiter 

ihm ihren Gewerbeſchein vorgelegt, ſodaß dem⸗ Petroleum 
ſelben, da er trotzdem gepfändet habe, ein ver⸗ Spiritus „ 7 
tretbares Verſehen zur Laſt falle. Der Beklagte x nao, . . .-. — 


beſtritt die Angaben nicht, fügte aber bei, er habe Der Wochenmarkt war mit gleiſch, Fiſchen und 


den Schuldner perſönlich bei Ausübung des el, ſowi 
sieh a gage e wee e ſich Gere! An de Zufuhren von allen Landprodukten 
te er im ent e e eiſche efunden. er Es oſteten: ei U I 20-25 pro Kopf, 
Gerichtsvollzieher, welcher zum Erſatz des Schadens Salat 10 Kar pes 9 Bo chen, Spier 10 12 m 
verurtheilt wurde, verlor ſelbſt in der Revifions- Pfd. Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Radieschen 
3 ſeinen Prozeß. In dem Urtheile heißt 0 Pf. pro 3 Bundchen, Aepfel 25.30 Pf. pro 
u 9 12 . es;, Nach Vorlage des Gewerbeſcheines habe er] Pfd., Apfelſinen 5—15 Pf. pro Stück, Zitronen 
Eigenthüne welcher beſtimmt, daß das Recht des Mi wiſſen müſſen, we er ſich in den Gewerbelokali⸗ 3—7 Pf. pro Stück, Spargel 60.90 Pf. pro Pfd., 
den und mers. über das Anerbengut unter Leben⸗[Lolksſchullehrer.) Die Uebungen der Volks⸗ täten der Frau befinde und die darin befindlichen Puten 5,00 6,00 Mk. pro Stück, Gänſe 2 503,00 
dieſes Gernot Todeswegen zu verfügen, durch ſanlebrer im Bereich des 17. Armeekorps finden Waaren in ihrem Gewahr ſeien. Jener Prüfung Mk. pro Stück Enten 3,00 3,50 Mk. pro Paar, 
deset nicht berührt wird, wird ein Zuſatz⸗ in pi habe ſich der Beklagte nicht mit der nöthigen Hühner, alte 1,30--1,50 Mk pro Stück, Hühner, 
wona 85 Abg. Gamp (freikonſ) angenommen, aktſve Dienſtzeit beim Infanterie⸗ Umſicht unterzogen. Der Umſtand, daß dern junge 0.901,70 ME. pro Paar, Tauben 60 Pf. 
einzelnen (Eintritt des Anerbenrechts für den Schwerin Nr. 14 vom 25. August bis 2. Novbr. Schuldner ſich in dem Laden an dem Fleiſche zu pro Paar. 
wi i en Erb all außer in der Form einer le t. Dieſe Volksſchullehrer müſſen n. 25. Yuan Beweis da⸗ — — — — — — — — — — 
Lanbigte Verfügung durch ‚eine öffentlich be⸗ d. Is, in Graudenz eintr Nor und werden daſelbſt für, daß es ſich auch in feinem Gewahrſam be⸗ s f 
Erklärung des Eigenthümers ausge⸗ zu“ einer Ausbildungs⸗ funden habe. Der eg, hätte den Gewerbe] 14. Mai. Sonn. Aufgang 4.14 15 
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|& 11818188881 1883818551 | 1581831 833% l 


“lI4ITealIlJalealwernneı |] - 
SSS SS 88888 SETBEESSETAESETEEETESS Ss“ 


DL 


insralkommiſſion und drei von der weſtfäliſchen haben, die eine mildere Beurtheilung zulaſſen. 
den eehte gewählten Sachverſtändi⸗ 6 i 


d 
werden anch nur 8 Giltigkeit hat, und königstreue 1 kein Zweifel beſteht. 
noch 


ofen. werden kann. eſtellt. 2. Sechswöchige Uebung beim Grenadier⸗ aſſen dürfen. Da Mond⸗Aufgang 1.39 Uhr 
a übrigen Paragraphen bis 24 einschließlich | Regiment König Friedrich J. in Danzig vom 22. | Urkunden dieſer Art N mit den 2 . 7.52 Uhr. 
n d ſächlichen Verhältniſſen deckten, könne nicht in Mond⸗Unterg. 1.16 Uhr. 


er Kommiſſionsfaſſung angenommen.] September bis 2. November 1898, 3. Vier⸗ 


c rr 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
| Ziehung am 12. Mai 1898 (Vormittags). 
| Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parnetheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. 

14 148 207 388 532 69 819 1068 592 832 953 2014 
109 209 42 485 603 38 58 831 87 962 3047 (1500) 679 
N 751 880 986 4284 501 10 79 713 78 5024 34 183 
(3000) 233 315 72 661 87 (300) 971 77 (300) 6082 
ı 118 43 49 70 451 637 41 791 7150 511 994 8107 87 
| 464 515 79 (300) 88 668 83 725 38 917 (1500) 40 
| 9220 427 704 72 800 
| 10110 295 (3000) 351 512 652 60 832 50 (3000) 
l 954 11006 44 188 256 380 (1500) 481 551 633 12108 
N 38 (1500) 94 252 674 929 74 13259 438 43 603 18 
j 22 36 69 (1500) 75 99 (1500) 730 63 66 78 983 14138 
| 211 (300) 12 399 (300) 419 69 70 642 852 54 55 60 
15059 81 181 232 62 403 49 51 (1500) 90 679 81 92 
783 847 (300) 16075 115 22 276 (1500) 344 798 (1500) 
17221 342 (300) 517 24 980 18121 251 91 302 87 
436 88 875 902 19043 157 412 87 505 629 865 81 926 

20137 243 45 331 42 433 74 651 842 68 21053 94 
220 476 556 93 604 22013 37 174 85 320 73 98 530 
| 726 867 91 23053 77 351 782 922 (1500) 59 (300) 94 
24102 203 321 515 68 77 608 836 25157 216 98 501 
8 84 644 46 59 862 985 99 26037 153 299 410 57 
524 799 854 910 64 69 27295 (1500) 328 408 504 66 
| 602 792 855 28039 (300) 92 193 331 81 412 720 
(3000) 868 29249 52 380 409 562 609 82 
} 30178 272 459 716 911 31055 81 91 130 68 255 
1 346 481 722 75 829 (500) 89 966 32105 11 (300) 62 
I 963 556 742 95 (3000) 33038 578 87 603 8 65 81 

84 987 34021 22 39 359 (300) 465 647 750 (3000) 

95 890 97 908 35124 42 (300) 240 347 58 539 691 
| 848 57 943 36131 97 268 80 315 (500) 586 613 82 
* 810 958 (1500) 37070 74 200 3 439 45 73 535 667 
| 
t 


808 53 97 992 (1500) 38200 64 406 37 613 820 

48 58 970 39025 139 (1500) 371 93 95 (3000) 496 
N 622 883 
| 40033 86 184 200 5 470 97 517 23 (500) 93 681 741 
N 41154 202 36 (500) 52 64 85 412 569 646 790 887 
' 42021 76 305 657 64 (500) 925 29 56 72 89 43118 
252 783 988 44233 472 609 31 780 82 848 45203 
(3000) 414 (500034 644 50 78 739 (300) 46 57 808 971 
46116 20 42 57 78 375 534 746 87 801 20 903 76 95 

47236 49 72 345 426 (3000) 74 520 (1500) 85 641 
703 83 48025 112 68 203 45 408 513 70 676 81 85 
94 798 943 64 (1500) 49037 46 49 126 252 460 623 
25 892 (500) 99 
50219 61 376 (500) 419 90 509 33 79 607 780 (500) 
88 839 61 953 51244 385 435 636 67 (3000) 857 59 
967 52118 206 534 71 762 804 25 (300) 33 36 05 
| 53044 153 221 348 427 510 (300) 26 (3000) 36 741 
N (1500) 54418 505 676 750 974 55001 373 747 78 
| 56069 (1500) 111 218 361 (300) 476 520 719 998 
h 57252 66 509 58009 20 281 310 66 466 (300) 636 
87 969 50128 266 97 419 43 91 688 839 89 
H 60041 67 138 266 629 95 745 846 50 992 61050 
5 


135 511 50 (1500) 670 731 (300 62077 109 322 70 
88 635 709 43 62002 (500) 272 319 57 439 88 520 
77 700 64088 176 495 617 77 786 (500) 997 65090 
138 503 7 610 28 783 833 (1500) 950 66012 (3000) 
187 359 411 34 89 509 31 605 72 720 (1500) 918 19 
67407 68 (300) 89 559 684 99 840 68257 318 76 
417 669 781 69049 51 121 35 285 387 481 577 750 
55 835 912 
1 70059 228 78 436 45 (500) 663 707 853 98 71075 
| 166 (1500) 273 518 665 922 (300) 48 72095 274 328 
! 51 585 669 93 810 73004 23 231 92 325 34 444 46 
| 72 512 59 631 706 808 53 74107 270 404 85 503 666 
737 75132 235 489 506 23 807 940 72 91 76206 488 
598 77130 (1500) 80 82 233 (1500) 304 32 526 85 606 
62 80 788 (600) 96 835 64 68 78051 100 57 269 486 
d ) 648 (300) 924 53 66 79503 28 962 
33 71 108 34 246 47 75 570 680 90 703 (1500) 
| 844 916 43 69 81233 340 547 50 855 76 92 82009 
(3000) 44 177 367 492 41500) 596 766 818 947 (1500) 
65 83287 391 431 57 535 647 701 97 818 (300) 66 
958 77 84153 84 89 210 343 417 74 769 842 963 
hi 85116 52 83 281 360 599 656 60 (1500) 721 818 922 
% 61 (1500) 86005 76 151 405 618 92 756 87173 363 
851 99 907 82 88179 372 624 30 716 38 801 89074 
349 70 589 725 950 
90013 51 349 440 92 517 786 838 73 91015 120 
(500) 250 76 550 53 740 815 (500) 59 78 92078 92 
N 104 317 552 97 (500) 679 728 69 78 848 952 93124 
* 35 62 (10 000) 264 316 64 462 66 79 87 (3000) 683 
712 62 64 820 92 925 94380 470 (300) 98 503 21 
664 (500) 802 980 (3000) 95169 83 212 59 555 691 
721 874 92 936 96156 384 506 602 729 31 34 97045 
58 111 92 326 (1500) 56 (3000) 442 581 646 961 82 
88095 (500) 109 326 94 574 613 704 (500) 862 90 
99007 78 109 399 (1500) 476 93 (3000) 510 97 908 65 
100006 404 33.71 567 651 60 737 904 75 101441 
579 629 88 924 (1500) 102072 167 238 83 535 85 
645 747 800 18 37 103108 33 3399561 65 656 (1500) 
801 79 104061 135 46 77 251 75 413 (500) 94 545 
78 (300) 86 105118 311 (3000) 12 47 500 13 781 
908 76 79 106179 (1500) 233 65 314 4 34 74 591 
8000) 692 (300) 107015 34 85 246 304 34 56 
(3000) 97 541 643 96 856 108233 304 446 54 500 
685 755 97 (3000) 823 48 912 109039 62 140 61 81 
280 (3000) 62 64 441 505 82 89 635 797 974 


110038 115 293 305 94 (300) 565 68 (1500) 919 
111075 114 275 320 436 632 95 740 (3000) 841 51 
112011 182 202 42 369 (300) 85 (1500) 662 706 876 
(3000) 113289 441 728 72 79 972 114114 297 339 
(1500) 71 637 77 954 86 115349 439 635 730 844 45 
89 940 116063 125 272 95 436 45 50 80 520 (300) 
608 737 934 117089 250 307 445 47 885 986 118148 
414 17 (3000) 41 561 (300) 73 769 930 61 82 119395 
416 738 904 (1500) 15 17 

120013 33 65 100 19 224 39 63 365 510 627 57 705 
79 977 121036 188 (500) 310 613 719 912 96 122154 
84 215 36 309 61 81 429 719 29 123021 138 295 327 
593 791 850 124016 419 529 686 744 96 892 
125313 (500) 44 383 (500) 86 516 50 629 61 824 985 
126277 302 20 41 50 90 413 21 551 638 127052 
360 469 77 597 733 53 (1500) 911 38 128022 60 298 
300 1 503 61 604 (300) 785 129123 (3000) 367 469 
714 02 839 902 6 88 

130193 311 82 728 828 72 131010 26 74 86 316 602 
28 70 (10000) 758 62 890 954 132470 80 502 
22 (300) 59 (3000) 660 75 871 133334 452 616 
737 134044 109 239 410 43 642 (1500) 703 29 
135173 861 136130 629 71 (500) 770 84 (5000) 
911 137044 (1500) 55 96 317 (1500) 607 843 60 67 
138119 213 (500) 393 417 77 738 (300) 932 139039 
214 25 611 35 76 

140:62 665 836 (500) 141010 110 (300) 250 393 573 
631 (1500) 838 958 142072 95 154 256 328 472 74 716 
96 958 14350 275 316 (300) 435 70 526 720 33 67 
(500) 144105 182 306 674 820 71 909 54 71 145288 
373 424 554 626 84 822 50 146090 176 268 84 363 
26 446 534 767 84 833 96 981 147004 18 56 108 42 
(3900) 233 348 60 473 79 (3000) 544 47 830,74 905 
25 :500) 148204 432 570 (500) 92 651 57 782 822 


149000 224 310 644 

150196 270 855 151190 283 512 60 758 152527 
46 642 62 948 153195 244 488 516 722 818 939 
66 (500) 84 154033 56 62 135 76 (1500) 261 460 680 
971 155129 83 (3000) 378 430 (500) 538 77 92 
671 (1500) 777 98 920 (1500) 57 156032 307 21 443 
517 (500) 43 640 734 815 (300) 983 157219 395 
467 615 57 718 (1500) 97 911 43 158006 32 80 
426 77 547 784 877 913 34 35 (300) 159295 311 
(1500) 428 641 882 913 

160094 218 513 699 780 82 996 161084 116 56 77 
387 480 519 650 66 76 795 983 92 162022 46 93 157 
432 (500) 39 76 (1500) 719 47 844 79 163048 85 (300) 
177 341 415 76 530 809 949 164053 (1500) 131 52 
54 313 43 431 55 693 731 43 (3000) 885 (1500) 928 
165109 336 96 (500) 516 60 688 745 805 11 54 917 
24 166302 850 59 960 167171 281 309 42 51 445 
(300) 50 81 559 64 632 168121 86 368 72 (3000) 
427 550 603 59 (3000) 750 824 43 48 971 169028 
374 510 55 855 926 

170174 90 (3000) 460 580 741 78 987 171006 26 
55 200 4 344 46 439 740 172072 79 (1500) 331 81 
407 (300) 665 79 95 (1500) 763 832 936 173017 60 
187 395 512 707 14 (10000) 91 875 91 174043 309 
8 974 91 175162 76 (3000) 204 377 (500) 438 
520 68 659 867 981 176070 110 84 600 834 943 71 
177209 (3000) 321 66 468 609 10 887 178090 138 
(3000) 211 369 431 502 14 60 72 712 894 913 51 
179091 102 456 535 845 96 (1500) 99 (300) 

180191 294 326 648 849 (3000) 181089 201 60 
(800) 96 310 16 76 464 514 (600) 35 982 182111 239 
48 552 (1500) 75 (1500) 699 753 805 7 183060 105 
206 (3000) 324 33 57 65 426 75 709 184056 78 
226 303: 458 768 851 931 95 185008 42 95 141 364 
825 39 50 60 186083 183 303 618 66 714 802 
187150 61 214 425 (300) 77 536 73 902 74 93. 188019 
141 206 (500) 385 637 702 895 937 189075 (500) 
111 310 79 80 482 504 648 

190206 (1500) 7 50 451 646 759 85 876 77 993 
(2000) 98 191031 75 196 325 (3000) 92 441 84 
692 800 56 79 925 192297 300 62 65 505 35 710 
819 76 193015 260 336 419 92 638 969 194148 72 
88.500 874 195068 (300) 95 126 246 59 344 492 630 
(500) 57 754 196056 67 189 93 257 307 451 58 86 
533 54 640 98 749 56 65 (300) 830 197114 20 214 42 
428 554 79 88 775 832 198135 351 615 996 199157 
362 683 793 895 

200097 (3000) 172 363 440 606 (1500) 9 (1500) 
201021 100 479 511 647 202069 120 40 212 64 94 
423 561 78 691 737 918 203002 56 86 167 298 498 
561 83 (500) 99 715 45 885 204731 57 (3000) 
205083 149 233 358 70 (3000) 521 801 41 49 
206003 158 542 67 95 933 84 207137 207 56 363 
415 25 45 519 817 900 57 97 208211 79 488 562 
612 728 53 810 64 93199 209435 608 19 844 

210046 117 24 718 211115 (500) 47 242 318 50 
67 486 642 838 212188 386 528 92 612 719 67 
213204 (1500) 427 814 57 62 972 214030 95 102 
77 275 98 458 515 41 55 737 947 48 (300) 215425 
621 753 813 78 96 986 216164 333 42 58 87 803 87 
961 217070 201 3 73 324 (500) 37 371 490 (500) 331 
57 693 764 969 74 218080 167 230 354 (1500) 437 
539 633 45 768 219000 129 495 565 738 72 982 

220043 167 239 67 99 514 37 645 735 82 22105 
225 54 414 502 19 (300) 41 690 92 785 869 902 222076 
288 373 519 26 (300) 12 97 753 (500) 879 (1500) 
99 933 44 223931 83 96 187 205 412 550.756 819 34 
82 224103 8 37 210 459 623 897 (3000) 910 225047 
84 278 320 63 434 574 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 12. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 8 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
währ. 


Ohn 

174 87 359 484 563 79 725 975 1050 178 303 422 
(1500) 550 708 859 918 (3000) 2096 691 721 (1500) 
3159 250 95 471 516 616 872 4185 205 (1500) 49 
(8000) 72 379 82 (300) 420 71 734 96 (3000) 812 
21 89 917 (3000) 46 86 91 5047 49 88 138 49 50 
275 (300) 556 671 77 734 970 6688 792 814 87 7044 
62 133 246 323 618 745 827 83 90 8098 387 468 
537 91 635 990 9001 252 77 359 95 402 803 37 68 

10040 44 50 173 83 324 60 419 651 724 11035 64 
200 (300) 383 (800) 561 655 845 82 994 12242 98 387 
584 635 911 39 (1500) 75 13007 40 88 302 66 481 
(1500) 671 714 93 812 93 909 54 14091 (300) 195 405 
(1500) 50 67 98 594 629 36 97 740 98 845 964 15468 
566 635 58 69 95 875 950 98 16028 159 67 438 523 
638 (3000) 813 30 944 17007 32 33 51 142 202 30 
302 63 427 48 638 808 18003 422 39 681 19005 16 
215 336 48 939 

20336 408 41 639 59 852 (300) 985 21065 193 334 
(300) 89 591 709 865 904 66 22049 203 350 517 43 
91 849 90 23075 293 (1500) 355 740 856 (1500) 94 
97 24051 604 712 96 98 25082 151 276 317 
(30000) 504 601 93 939 51 26073 131 231 758 
62 27134 340 534 627 52 82 768 28000 48 168 
273 568 638 778 831 29093 326 420 512 694 781 
920 50 76 

30037 69 133 72 246 47 (300) 310 456 574 (500) 97 
(1500) 674 31063 97 341 63 522 28 890 (500) 95 911 
32227 49 (300) 372 504 40 648 727 910 44 95 33115 
328 414 567 672 742 (1500) 76 815 53 82 (500) 995 
34080 361 402 (500) 547 888 35043 137 353 76 454 
521 40 633 708 27 800 36015 130 233 626 796 (500) 
859 84 956 87 37079 99 271 (10000) 355 569 854 60 

71 38116 (300) 260 498 711 834 39028 324 445 799 

40217 (500) 331 96 97 788 957 93 41051 (300) 234 
303 (1500) 487 844 42288 394 (1500) 495 701 16 68 
822 24 59 922 43149 218 397 401 61 561 662 779 
801 900 44101 70 545 812 56 45175 225 319 50 
66 408 744 69 886 911 46039 277 314 40 501 19 85 
658 704 (3000) 848 (300) 968 47053 64 115 218 99 
322 449 535 626 (1500) 70 81 819 48130 45 442 72 
941 68 88 49154 283 360 412 79 (500) 96 582 
750 835 

50241 368 (300) 463 (500) 531 (500) 811 915 57 
51213 21 334 591 616 703 807 (500) 974 (500) 91 
52031 80 271 305 39 56 525 35 792 63220 (3000) 
425 54 585 675 (500) 730 85 (500) 882 54008 32 202 
338 488 (300) 594 98 914 55008 112 44 307 32 86 
540 950 56182 395 430 648 782 887 969 57030 35 
99 255 82 86 321 93 97 501 885 934 (3000) 58056 
118 321 580 789 852 59007 187 312 420 54 536 633 
737 39 856 (5000) 911 27 69 79 (500) 

60047 164 257 76 88 333 68 492 795 847 919 (1500 
90 61008 (300) 17 71 243 330 74 680 733 95 97 8 
937 62087 162 263 86 429 611 852 945 96 63454 
541 617 889 64172 403 49 529 60 (5000) 97 624 75 
759 865 970 65352 407 614 39 760 962 69 66072 
507 646 846 67376 498 (3000) 750 817 36 47 68001 
99 234 309 444 616 36 819 46 (500) 57 91 914 69040 
(3000) 174 213 460 61 67 (300) 508 86 AO 000) 817 
25 85 998 

70013 63 109 227 88 92 399 558 71331 511 850 96 
981 72008 63 258 78 341 409 82 651 (500) 80 729 
800 36 (200 000) 94 73071 155 322 52 521 698 732 
74119 316 98 400 565 779 996 75106 551 708 94 
76049 50 238 54 412 647 61 707 17 36 842 970 71 
77028 66 76 423 61 599 638 847 78032 (500) 53 360 
413 52 892 957 79016 24 79 272 316 435 49 782 
970 75 

80062 149 293 477 84 672 81023 24 35 141 446 
636 37 791 841 936 82217 448 517 627 80 762 927 
83102 93 225 445 587 662 732 34 76 77 949 84012 
59 177 266 409 26 501 16 18 633 868 (1500) 85260 
598 (300) 760 851 86013 275 76 91 352 73 663 786 
881 970 87069 90 174 218 88 345 451 72 (3000) 
514 74 995 88085 110 (3000) 14 19 256 527 57 659 
775 81 903 89139 55 76 79 472 512 (1500) 33 (3000) 
70 658 89 726 68 (500) 812 28 987 

90064 255 350 612 35 39 762 805 (300) 91001 122 
427 619 44 (300) 87 709 77 89 92066 218 49 468 700 
57 822 46 904 (500) 85 97 93091 150 388 419 41 537 
38 789 837 916 94116 59 (3000) 202 86 338 549 
614 785 99 824 73 95340 602 715 89 822 72 96121 
36 55 319 33 480 84 615 75 783 842 (500) 52 97107 
95 394 527 68 720 965 66 98004 98 261 62 360 (300) 
525 609 52 (1500) 793 (500) 886 983 99071 81 361 
(300) 401 64 658 75 86 706 29 818 62 968 

100136 40 248 622 731 838 101012 242 423 752 84 
3000) 841 102013 30 444 528 44 625 779 88 822 
108059 183 325 37 483 658 (500) 926 104180 221 27 
548 615 732 61 90 105226 61 73 87 485 846 106045 
72 92 107 (1500) 61 221 406 550 646 107002 25 117 
579 89 645 769 108120 240 453 559 62 641 109000 
431 627 42 706 (500) 49 996 

110196 242 358 412 91 638 49 780 111058 206 303 
507 68 (3000) 95 787 943 112000 93 132 86 420 39 
K 75 587 733 910 29 (1500) 113144 458 87 606 

09 62 832 114010 73 (1500) 384 444 71 595 (3000) 
891 116080 105 310 (300) 16 494 725 876 974 


Lose 


zur Rönigsberg, Pferdelotterie, 

Ziehung am 25. Mai er., Haupt⸗ 

gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 

à 1,10 Mark, 

zur 2. Vorliner Pferdelotterie, 
De am 8. Juni er., & 
„30 Mark 

find zu haben in der 

Expedition der „Chorner preſſe“ 


Lemme’s Lackfarben 


aus relnem Bernstein 


von 
0. Fritze & Co. (Inh. Lemme) 
Berlin N. 

Bester und haltbarster Fuss- 
bodenanstrich, geben Glanz u. 
Farbe in einem Strich, sind in 
4 bis 6 Stunden vollständig 
trocken u. kleben nie nach. 
Zu haben in Originalbüchsen 
bei Andere & Co.-Thorn. 


für Knabenanzüge, 9 
Blaudruck, Kattun, 2 
Battiſt, Crepe,; 
5 Hauslleiderſtoffe & 
9 in guten waſchechten Qualitäten 
N empfiehlt a A 


| 5 
| -R. Giraud’s Wwe. „ 
— — ——— — —ꝛæ᷑: —ę—V—w 
ii atratzendrells, Möbelſtoffe, Wagen- 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 
Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung- 
E ſedern und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


prämiirt aufder Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 pr. % Kllo 
werden allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des 
Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Thorn bel: 


Hugo Claass. 
Anders & Co. 


In dem Iangiährigen, großen 


Kleidersehutzborden- Proeesse 


85 das Landgericht dem Vorwerk’schen Gebrauchsmuſter 
Nr. 46 369 volle Schutzberechtigung zuerkannt. 

ſchiedenen eingeforderten Gutachten, welche Haltbarkeit 
als das Haupterforderniss des Artikels betonten, 


heißt es in dem Urtheil wörtlich, daß 
„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung 
ei erzielt und den Gebrauchszweck erheblich 


Damen 


ſtänden aufgedruckten 


Gemäß den ver⸗ 


der Bürstenkante mit der 


wollen in ihrem eigenen Intereſſe beachten, 
daß die echte Borde an dem in kurzen Ab⸗ 
Namen „Vorwerk zu erkennen iſt. 


ſowie wollene Gegenſtände ꝛc. werden gegen 
Mottenſchaden zur ſorgfältigſten Aufbewahrung 


ä DDr pp pr r r H p ——ç—fꝙꝓỹei)—————— 
pe 1 adıe in x Iuftigen Räumen angenommen. 
, Scha „Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Gentral Bobbin 
Nähmaschinen. 


Ein fachſte Handhabung. 


Singer Co., Act. Ges. 
Danzig, Gr.Wollwebergasse 15. 


Thorn: 


Ziehung vom 14.—17. Mai er., Haupt» 
gewinn Mk. 50 000. Loſe à Mk. 3,50. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 25. Mai er., Loſe & 
Mk. 1,10. — Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 17. Mai er., Loſe à 
Mk. 1,10. 


Höchſter Triumph: 


Entree. 


Durch Re ichspatent geſchüßt. 
te Dauer, 


E 

2. 

> 
E 

* 

9 miethen. 
3 2 möbl. 
zu vermiethen 
> | Möbl. 
8 

— 

= 

a 


Leichteſte 
Jahlungsbedingungen. 


Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: Werne 


Bäckerstrasse 35. 
Frühere Firma: 6. Neidlinger. 


Netzer Dombau-Lotterie, 


Oskar Drawert, Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſofort in meinem 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
Näheres Bacheſtr. 17, I. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
aufe, Kchulſtraße 


Ar. 11. zu vermiethen. Soppart. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
N. Wohnung zu derm. Neuftadt 12, 


116000 116 314 442 635 743 877 909 117091 (1500) 
99 152 200 34 359 517 (3000) 603 54 72 792 807 31 
984 118095 121 244 80 326 94 401 25 55 770 962 90 
119222 40 345 (500) 60 685 823 35 924 

120295 561 689 (500) 762 800 50 990 121195 329 
61 85 94 (300) 473 84 (1500) 539 666 761 812 902 
122112 206 70 315 481 607 15 49 123008 287 481 
519 672 707 870 90 124182 280 398 544 75 627 42 
928 59 7192 125027 122 86 427 527 615 733 43 
(1500) 51 71 96 (300) 945 126038 76 146 65 (3000) 
342 640 792 957 60 127247 83 488 901 34 128111 
55 83 303 459 507 12 18 29 705 38 129115 278 85 93 
364 524 663 66 82 778 841 

130005 81 (10000) 155 84 218 35 458 (500) 68 693 
733 866 131037 190 97 391 568 606 14 87 746 808 


911 132302 77 525 617 797 881 133163 708 14 20 
811 134282 90 343 64 567 816 51 (5000) 957 
135016 182 (1500) 230 35 50 77 525 660 739 136046 


363 585 657 92 713 63 137222 497 (300) 654 64 77 
813 946 138020 44 (1500) 268 320 507 719 (300) 
139006 195 344 426 (300) 76 588 99 692 731 868 929 

140031 57 133 214 59 (300) 319 410 681 967 
141032 34 44 265 434 87 93 636 67 142295 
(1500) 340 (300) 443 558 747 906 (500) 7 80 
143136 502 686 881 144028 157 264 72 305 428 526 
57 60 91 795 830 145164425 51 513 795 96 888 (500) 
982 146071 142 270 327 416 18 616 899 147154 369 
75 404 76 524 40 767 884 903 37 86 (500) 97 148097 
362 426 55 639 731 149449 88 629 747 (5000) 93 
868 (1500) 917 84 

150059 212 45 300 700 14 73 (300) 958 151141 272 
318 (3000) 37 479 791 822 78 152353 (500) 58 574 
671 713 871 163058 180 221 647 791 815 987 154078 
306 78 808 155006 107 17 219 44 (500) 97 425 509 
23 604 91 857 156017 (300) 70 186 566 627 (500) 63 
(500) 793 157028 42 186 (3000 273 94 316 614 747 
808 87 903 23 158091 224 350 53 511 62 746 804 5 
29 159233 79 426 (300) 539 69 674 81 741 844 

160179 231 455 506 80 613 95 726 811 77 907 (300) 28 
161122 232 308 94 496 607 953 62 162351 447 57 530 
97 638 52 855 940 66 (500) 163028 83 357 79 579 909 
72 98 164042 63 108 254 77 342 71 667 (3000) 700 
831 64 165051 (300) 234 425 31 602 909 63 166087 
143 222 29 (1500) 39 65 303 416 827 167086 (5000 88 
(1500) 118 29,202 385 441 57 707 822 168030 38 194 
250 354 515 74 711 842 987 169027 417 25 (300) 619 
711 858 80 935 

170080 318 26 93 442 544 98 652 749 930 171275 
327 574 605 754 85 (500) 993 172114 83 224 320 495 
504 40 683 84 736 959 173072 124 384 555 689 
174008 189 310 537 69 71 743 976 77 175035 64 92 
(1500) 123 75 86 (300) 216 348 (800) 403 33 510 57 
628 38 89 729 819 48 956 90 99 176054 167 264 589 
663 711 837 936 55 62 177154 202 13 349 634 91 
(500) 791 910 (1500) 37 47 178203 46 60 306 425 32 
45 636 53 814 21 984 179160 305 62 420 (300) 539 
(3000) 854 

180107 41 204 56 425 84 566 661 80 879 181022 
162 212 (500) 360 407 604 69 735 182155 603 801 30 
41 60 95 183086 137 348 468 79 572 629 731 67 
184087 (3000) 134 84 253 665 88 714 80 (500) 912 
185368 467 525 660 79 (3000) 827 64 (1500) 934 72 
186252 322 39 67 505 73 88 650 753 (500) 927 75 
187136 91 204 387 412 515 30 54 785 924 34 57 66 
188458 685 95 729 (3000) 35 888 974 189038 305 
62 470 808 

190023 119 262 363 550 (500) 99 (300) 696 832 931 
191014 263 358 595 688 838 192022 (300) 34 128 40 
48 51 235 310 572 80 774 (300) 193048 (500) 253 77 
433 66 504 78 (3000) 830 918 76 194143 54 252 305 
(4500) 6 75 97 448 61 (300) 95 611 17 56 (1500) 712 
18 74 79 813 (300) 31 195190 367 438 525 34 642 86 
714 856 975 196145 65 312 17 567 (500) 643 62 849 
924 28 197010 (500) 50 659 705 35 77 820 99 198013 
16 133 91 387 470 (3000) 636 736 69 95 199036 206 
19 (3000) 49 307 (3000) 462 (1500) 709 88 861 993 

200003 20 189 (300) 202 35 353 471 513 30 629 74 
702 903 57 92 201049 96 165 353 57 539 50 (300) 93 
601 73 80 737 202139 717 52 305 73 94 98 493 740 
949 203179 245=414 543 003 857 (300) 66 204049 
208 364 576 77 763 996 205031 33 69 154 66 239 46 
455 655 67 837 66 996 20634 50 88 124 67 664 725 
63 889 905 207384 436 50 59 739 41 (3000) 208090 
119 435 54 540 613 20 353 209239 53 389 499 572 
689 

210374 551 646 79 794 869 99 928 (1500) 96 211023 
(1500) 123 59 315 58 485 517 675 86 713 963 212114 
(1500) 73 245 48 540.44 657 924 213046 159 87 405 
511 802 6 16 990 (500) 91 (800) 214013 59 280 344 
81 592 700 77 (1500) 913 215059 70 459 (3000) 588 
765 (3000) 89 216140 56 261 69 311 63 464 93 596 
719 938 217024 48 94 98 160 474 (500) 529 62 625 733 
84 909 218095 105 319 83 524 97 752 76 219070 255 
76 344 75 461 517 (300) 40 47 711 845 

220023 84 132 219 35 406 509 670 741 221210 86 
366 753 68 837 54 904 222047 (1500) 162 213 377 
652 814 223191 272 341 454 510 45 670 (3000) 755 
224033 110 266 641 61 709 826 990 (600) 225138 
305 404 55 505 

Im Gewinnrade blieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 

1 A 100 000 Mt., 1 à 75000 Mt., 1 & 30 000 Mk., 
5 % 10000 Mk., 7 à 5000 Mt., 104 à 3000 Mt., 
97 a 1500 Mt.. 123 a 500 Mt. 


— 


Ein Selbstfahrer 


ſteht zum Verkauf bei 
Franz Zährer. 


4 Zimmern. Zubehör, 
lig Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
X g. erfr. Gerechteſtr. 9. 


2. Etage Altſtädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


Brückenſtraße 18, I. 
iſt die Wohnung von ſofort bis J. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 3 im Laden. 


Eine große Wohnung, 
3. Etage, von ſogleich zu vermiethen. 
Schillerſtraße Nr. 8. 


Katharinenſtr. 1, 


Ecke des Aenne 


ſt 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, 
auch als Sommerwohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör und Garten, billig zu ver⸗ 
miethen. Schulſtraße 21, pt. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 


Eine kl. Familienwohnung, 


3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Gut möbl. Zimmer ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Araberſtr. 14, II. 
II. Etage. 


Eine f. möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Schillerſtraße Nr. 8. 


Gut möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 


Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer r. 8, II. 
Zwei helle, möbl. Zimmer, 
pt., mit Burſcheng., für 36 Mk. ſof. 
z. v. Zu erfr. Gerechteſtr. 30, pt. r. 


Gul möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
Culmerſtr. Nr. 15, I. 


orderzimmer 
Gerberſtraße 18, 1. 


immer mit Kaffee 
zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von fofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 


W. Busse, 


* 
* 
3 
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